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Bonn, den 3. November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Besoldungsrecht in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EGKS, EWG, EURATOM) des Rates zur 
Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beam- 
ten der Europäischen Gemeinschaften sowie der Dienst- 
hezüge der sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften 


Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Oktober 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig der von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Entwurf übermittelte 
Bericht beigefügt. 
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Bericht der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
zur jährlichen Überprüfung des Besoldungsniveaus der Beamten 
und sonstigen Bediensteten 
(Artikel 65 des Statuts) 


1. Artikel 65 des Statuts bestimmt: „Der Rat über- 
prüft jährlich das Besoldungsniveau der Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Gemeinschaften.“ 
Diese Überprüfung erfolgt „an Hand eines Berichtes 
der Kommission, dem ein vom Statistischen Amt 
der Europäischen Gemeinschaften im Einvernehmen 
mit den statistischen Ämtern der einzelnen Mit- 
gliedstaaten aufgestellter gemeinsamer Index zu- 
grunde liegt. Für diesen Index ist für jedes Land der 
Gemeinschaften der Stand vom 1. Juli maßgebend“. 

„Der Rat prüft hierbei, ob im Rahmen der Wirt- 
schafts- und Sozialpolitik der Gemeinschaften eine 
Angleichung der Bezüge angebracht ist. Berücksich- 
tigt werden insbesondere etwaige Erhöhungen der 
Gehälter im öffentlichen Dienst sowie die Erforder- 
nisse der Gewinnung von Personal.“ 

2. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften hat der Kommission seinen Bericht über die 
Aufstellung des gemeinsamen Index (Dok. Nr. 
2921/70-F vom 28. August 1970, Anlage I dieses 
Berichtes) und eine Aufzeichnung über die Entwick- 
lung der Gehälter im öffentlichen Dienst zwischen 

dem 30. Juni 1969 und dem 30. Juni 1970 (Dok 

Anlage II zu diesem Bericht) vorgelegt; diese stützt 
sich auf Angaben, die ihm von den zuständigen 
nationalen Behörden entgegenkommenderweise zu- 
geleitet worden sind. 

Außerdem haben die Dienststellen der Kommis- 
sion wie alljährlich Tabellen aufgestellt, in denen 
die Entwicklung des Volumens des Bruttosozialpro- 
duktes pro Kopf der erwerbstätigen Bevölkerung 
(Anlage III dieses Berichtes) und die Entwicklung 
der Kaufkraft des Einkommens je Arbeitnehmer 
(Auflage IV dieses Berichtes), sowie die Entwicklung 
der Löhne und Gehälter pro Kopf in den einzelstaat- 
lichen Verwaltungen (Anlage V dieses Berichtes) 
angegeben werden. 

An Hand dieser Unterlagen hat die Kommission 
die nachstehenden Vorschläge für die Angleichung 
der Beamtenbezüge festgelegt. 

3. Zu berücksichtigende Faktoren 

a) Entwicklung der Lebenshaltungskosten 

Für die Anpassung der Bezüge ist vor allem die 
Entwicklung des Lebenshaltungskosten-Index für 
Brüssel maßgebend. Dieser Index ist vom Statisti- 
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu- 
sammenarbeit mit den statistischen Ämtern der ein- 
zelnen Mitgliedstaaten aufgestellt worden. Der 


Stand dieses Index am 1. Juli 1970 wird im einzel- 
nen in dem vom Statistischen Amt erstellten Bericht 
behandelt, der als Anlage I beigefügt ist. 

Aus diesem Bericht ist vor allem ersichtlich, daß 
der Preisindex auf der Grundlage von 100 für den 
1. Juli 1969 am 1. Juli 1970 für Brüssel bei 103,5 
liegt. 

b) Entwicklung des Bruttosozialprodukts 

Jedoch dürfte eine Politik, die die Beibehaltung 
einer ausgeglichenen Verteilung des Ergebnisses 
der Expansion auf die verschiedenen Bevölkerungs- 
gruppen und die Beibehaltung des relativen Niveaus 
der Beamtenbesoldung anstrebt, es erforderlich ma- 
chen, über diesen einfachen Ausgleich der Lebens- 
haltungskosten hinauszugehen. 

Hierzu ist ausgehend von den Angaben aus der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung der Mitglied- 
staaten die Entwicklung der Gesamtproduktivität in 
der Gemeinschaft in der als Anlage III beigefügten 
Tabelle bestimmt worden; sie kann für den Bezugs- 
zeitraum mit 5,18 V. H. angesetzt werden. 

c) Kaufkraft des Einkommens je Arbeitnehmer 

Aus den in der Anlage IV enthaltenen Angaben 
ist zu entnehmen, daß die Löhne 1970 zum ersten 
Mal seit drei Jahren in der Gemeinschaft (7,52 v. H.) 
rascher gestiegen sind als das Bruttosozialprodukt 
(5,18v. H.). Es war also offensichtlich ein Rückstand 
aufzuholen. Dieser Nachholbedarf ergibt sich auch 
— • wenn auch in geringerem Maße — aus den Zah- 
lenangaben in Anhang V, die die realen tabellen- 
mäßigen und strukturellen Erhöhungen wiederge- 
ben, die 1969 im gesamten Bereich der nationalen 
Verwaltungen gewährt wurden (4,5 v. H.). 

d) Entwicklung der Gehälter im einzelstaatlichen 
öffentlichen Dienst 

Im Gegensatz zu dem oben angegebenen Satz von 
4,5 V. H., der sowohl die strukturellen als auch die 
tabellenmäßigen Erhöhungen berücksichtigt, hat das 
Statistische Amt an Hand der Angaben der statisti- 
schen Ämter der Mitgliedstaaten Unterlagen über 
die Entwicklung der Gehälter im öffentlichen Dienst 
zusammengestellt, die die Verbesserungen außer- 
halb der Tabellen nur teilweise berücksichtigen. 

Die demgemäß erstellten Statistiken, die in Än- 
hang II eingehend behandelt sind, weisen eine 
Bruttorealerhöhung von 2,1 v.H. aus (gewogenes 
Mittel). 


2 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1342 


Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung 
der einzelnen raktoieii, die bei den jährlichen Über- 
prüfungen 1968, 1969 und 1970 geprüft worden sind. 


Jahr 

1968 

1969 

1970 

i 

Erhöhung der Lebenshal- 
tungskosten in Brüssel . • 

3,3 '“/o 

5 Vo 

3,5 Vo 

Erhöhung der Gehälter im 
öffentlichen Dienst nach 
Angaben des Statistischen 
Amtes 

4,8 V» 

2,9 »/o 

2,1 Vo 

Entwicklung des Brutto- 
sozialprodukts bei kon- 
i stanten Preisen 

4,5 «/o 

6,3 “/o 

5,2 Vo 

1 Entwicklung der Kaufkraft 
des Einkommens je 
Arbeitnehmer 

3,8 Vo 

4,8 Vo 

7,5 «/o 

Entwicklung der Löhne und 
Gehälter je Kopf in den 
einzelstaatlichen Verwal- ^ 
tungen 

3 «/o 

3,5 Vo 

4,5 Vo 

Vorschlag der Kommission . 

7,5 Vo 10 Vo 



e) Schlußfolgerungen 

Uber den oben genannten Ausgleich der Lebens- 
haltungskosten (3,5 Vo) hinaus, der lediglich das 
derzeitige Niveau der Kaufkraft der Beamten sicher- 
stehen soll, ist eine Beteiligung an der effektiven 
Verbesserung des Lebensstandards in allen Mit- 
gliedstaaten gerechtfertigt. Aus allen oben erwähn- 
ten Faktoren ergibt sich eindeutig die in den Mit- 
gliedstaaten auf dem Gebiet der Wirtschafts- und 
Sozialpolitik herrschende allgemeine Tendenz, auf 
die Artikel 65 des Beamtenstatuts abstellt. 

Unter Berücksichtigung der Entwicklung der drei 
Kaufkraftindikatoren : 

— des Bruttosozialprodukts pro Kopf der erwerbs- 
tätigen Bevölkerung (5,2 Vo), 

— der Kaufkraft des Einkommens je Arbeitnehmer 
(7,5 «/o), 

— und der Löhne und Gehälter in den einzelstaat- 
lichen Verwaltungen nach den Angaben der ein- 
zelstaatlichen Dienststellen (2,1 Vo), ergibt sich 
eine durchschnittliche Erhöhung des Realeinkom- 
mens in der Größenordnung von 5®/o, was dem 
Anwachsen des Bruttosozialprodukts pro Kopf 
der erwerbstätigen Bevölkerung nahekommt 
(5,2 ’Vo). 

Nach Auffassung der Kommission muß indessen 
in diesem Jahre insbesondere die Entwicklung der 
Kaufkraft des Einkommens je Arbeitnehmer heraus- 
gehoben werden, die zum ersten Mal seit mehreren 
Jahren die Entwicklung des Bruttosozialprodukts 
pro Kopf der erwerbstätigen Bevölkerung überholt 
hat. Darin spiegelt sich die Lohnexplosion wieder, 
die sich in dem betreffenden Zeitraum in der ganzen 


J Gemeinschaft gezeigt und die Aufteilung der Ein- 
1 kommen auf die einzelnen Kategorien berichtigt hat. 

I Wollte man diese besondere Konjunkturlage 
, außer acht lassen, so würde damit die Verschlechte- 
j rung noch verstärkt, die die Beamten bereits bei 
I dem relativen Niveau ihrer Gehälter hinnehmen 
j mußten. 

Die Kommission ist der Ansicht, ohne sich aus- 
schließlich auf die Erhöhung der Reallöhne zu be- 
ziehen, was zu einer Gesamterhöhung von etwa 
ll,3 Vo geführt hätte, daß eine Globalerhöhung von 
mindestens 10 ^/o, die gemäß den nachstehenden 
Modalitäten aufzuteilen ist, für den Bezugszeitraum 
vorgesehen werden muß. 


4. Neue Gehaltstabelle 

Wie in den Vorjahren vertritt die Kommission 
die Auffassung, daß die vorgeschlagenen Gehalts- 
erhöhungen nicht im Wege einer Anhebung der 
Berichtigungskoeffizienten, sondern durch eine ent- 
sprechende Angleichung der Grundgehälter vorzu- 
nehmen sind. Unter diesen Umständen muß der Be- 
richtigungskoeffizient für Brüssel 100 '% bleiben und 
die Gehaltstabelle in Artikel 66 des Statuts entspre- 
chend geändert werden. 

Bei dieser Änderung ist entsprechend den Schluß- 
folgerungen aus vorstehender Analyse einerseits 
der Nettoausgleich der in Brüssel festgestellten Er- 
höhung der Lebenshaltungskosten (3,5 %) und an- 
dererseits die zusätzliche Bruttoerhöhung von 6,5 % 
im Vergleich zur bisherigen Gehaltstabelle sicherzu- 
stellen. 

Nach Durchführung der üblichen Abrundungen 
wurde die Gehaltstabelle nach Anlage VI erstellt. 
Ähnlich wurde mit der Tabelle der Bezüge der Hilfs- 
kräfte gemäß Artikel 63 der Beschäftigungsbedin- 
gungen für die sonstigen Bediensteten der Euro- 
päischen Gemeinschaften verfahren, die als An- 
lage VII beigefügt ist. 


5. Erhöhung der Zulagen 

Diese Zulagen, für die der Berichtigungskoeffi- 
zient gilt, müssen im Verhältnis zur Grundgehalts- 
tabelle erhöht werden. 

Bei dieser Gelegenheit erinnert die Kommission 
an den im Rahmen der Statutsrevision unterbreite- 
ten Vorschlag, die Anpassung der Kostenerstattun- 
gen mit der jährlichen Besoldungsüberprüfung zu 
koppeln. Es wäre zu prüfen, inwieweit eine Außer- 
achtlassung der Entwicklung dieser Kosten eine zu- 
sätzliche Belastung darstellt, die berücksichtigt wer- 
den muß. 


6. Andere Dienstorte 

Um die Gleichwertigkeit der Kaufkraft aller Be- 
amten ohne Rücksicht auf den Dienstort sicherzu- 
stellen, müssen die Berichtigungskoeffizienten außer 
der Beteiligung an der durchschnittlichen Hebung 
I des Lebensstandards in der Gemeinschaft auch die 
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unterschiedlichen Lebenshaltungskosten widerspie- 
geln. 

Die Erhöhungen für die anderen Dienstorte bedeu- 
ten daher einerseits eine Erhöhung der Gehalts- 
tabelle und andererseits eine entsprechende Anpas- 
sung der verschiedenen Berichtigungskoeffizienten; 
hierzu sind die derzeitigen Berichtigungskoeffizien- 
ten mit dem Anstieg der Lebenshaltungskosten zu 
multiplizieren. Das Ergebnis ist danach durch die für 
Brüssel geltende Zahl (103,50 v. H.) zu dividieren. 

Es ergeben sich danach folgende Koeffizienten; 


Brüssel 100,00 

Deutschland 97,29 *) 

Frankreich 121,43*) 

Italien 100,28 

Großherzogtum Luxemburg 98,76 

Niederlande 98,19 

Vereinigtes Königreich 103,73 *) 

Schweiz 99,42 


Die den im aktiven Dienst stehenden Beamten 
gewährten Erhöhungen müssen auch den Versor- 
gungsempfängern zugute kommen; die zur Zeit ge- 
zahlten Versorgungsbezüge müssen daher auf der 
Grundlage der neuen Gehälter neu berechnet wer- 
den. 


Die Berichtigungskoeffizienten, die auf die Versor- 
gungsbezüge anzuwenden sind, werden aus den am 
1. Oktober 1969 geltenden Koeffizienten nach den 
unter Punkt 6 dargelegten Verfahren errechnet. 


Belgien . . . 

Deutschland 

Frankreich 

Italien .... 

Luxemburg 

Niederlande 


100 

97,29 **) 
121,43 **) 
100,28 
98,76 
98,19 


8. Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Angleichung 


7. Versorgungsbezüge 

In Artikel 82 Absatz 2 des Statuts heißt es „be- 
schließt der Rat gemäß Artikel 65 Absatz 1 eine 
Erhöhung der Dienstbezüge, so beschließt er gleich- 
zeitig über eine entsprechende Erhöhung der Ver- 
sorgungsbezüge. 


Die vorstehenden Vorschläge beruhen auf der 
Entwicklung zwischen dem 1. Juli 1969 und dem 
1. Juli 1970. Nach Ansicht der Kommission wäre es 
nur gerecht, wenn der Beschluß in der Mitte des 
Bezugszeitraumes, also am 1. Januar 1970, wirksam 
würde; jede andere Lösung würde zu einer weiteren 
Minderung der Kaufkraft der Beamtenbezüge füh- 
ren. 


*) Die Zahlenangaben beruhen auf den vom Internatio- 
nalen Währungsfonds genehmigten Paritäten, die am 
1. Januar 1965 galten (Artikel 63 des Statuts). Falls 
die Paritäten im Rahmen der Statutsrevision angepaßt 
werden, ergeben sich folgende Koeffizienten: für 
Deutschland 106,42, für Frankreich 107,94 und für das 
Vereinigte Königreich 88,94 (vgl. Bericht der Arbeits- 
gruppe „Statut" [Dok. R/1231/f/70 (Statut 40) FIN 201) 
S. 72]. 


**) Die Zahlenangaben beruhen auf den vom Internatio- 
nalen Währungsfonds genehmigten Paritäten, die am 
1. Januar 1965 galten (Artikel 63 des Beamtenstatuts). 
Falls die Paritäten im Rahmen der Statutsrevision an- 
gepaßt werden, ergeben sich folgende Koeffizienten: 
Deutschland 106,42, Frankreich 107,94 (vgl. Bericht der 
Arbeitsgruppe „Statut" [Dok. R/1231/f/70 (Statut 40) 
(FIN 201) S. 72]. 
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Aiilcige I 


Bericht 

des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 
über die Aufstellung des gemeinsamen Index für das Jahr 1970 
(Artikel 65 des Statuts) 


1. Das Statistische Amt hat gemäß Artikel 65 des 
Statuts der Beamten der Europäischen Gemein- 
schaften den gemeinsamen Index des Jahres 1970 
für die einzelnen Länder bzw. Dienstorte aufge- 
stellt. Es sei darauf hingewiesen, daß auf der 
Grundlage der vom Statistischen Amt im Jahre 
1965/66 durchgeführten Erhebung über die Fami- 
lienbudgets der europäischen Beamten in Brüssel, 
Luxemburg und Ispra alle Indizes nach der glei- 
chen Methode, dem sogenannten OECD-Schema, 
berechnet worden sind^). 

2. Da die Mieten einen bedeutenden Teil der Haus- 
haltsausgaben der Beamten ausmachen, hat das 
Statistische Amt erneut eine Erhebung über die 
von den Bediensteten der Gemeinschaften ge- 
zahlten Mietbeträge durchgeführt; solche Er- 
hebungen waren schon 1963, 1964, 1965, 1966, 
1967, 1968 und 1969 im Rahmen der Aufstellung 
des gemeinsamen Index angestellt worden. Ein 
Mietindex für Brüssel, Luxemburg und Ispra 
konnte so zwischen 1969 und 1970 aufgestellt 
werden. Diese Indizes wurden den nationalen 
statistischen Ämtern der betreffenden Länder 
übermittelt, um bei der Besprechung des gemein- 
samen Index für diese drei Orte Berücksichtigung 
zu finden. 

3. Alle in dem Bericht aufgeführten Indizes wurden 
von den nationalen statistischen Ämtern der ein- 
zelnen Länder mitgeteilt oder vom IAA bzw. der 
Section Inter-Organisations d'Etude des Salaires 
et des Prix (koordinierte Organisation in Paris) 
übermittelt. 

Die Teilindizes nach Warengruppen sind in den 
Tabellen 1 bis 10 aufgeführt. 

4. Entsprechend diesen Erläuterungen ergibt sich 
zum 1. Juli 1970 (1. Juli 1969 ~ 100) folgender 
gemeinsamer Index für die einzelnen Länder 
bzw. Dienstorte: 

Belgien 

Brüssel 103,5 mit Mieten 

103,3 ohne Mieten 

Der gemeinsame Index wurde anhand einer vom 
Indexdienst des belgischen Ministeriums für 
Wirtschaft und Energie in Brüssel durchgeführten 
Preiserhebung ermittelt. 

Da nach Ansicht der Gruppe Finanzfragen keine 
besondere Erhebung über die im Raum Mol-Geel 


geltenden Preise erforderlich ist, wurde für die- 
sen Dienstort kein besonderer Index aufgestellt. 

Luxemburg 

Stadt Luxemburg 104,3 mit Mieten 

103,7 ohne Mieten 

Der gemeinsame Index wurde anhand einer 
Preiserhebung des STATEC ermittelt. 

Italien 


Ispra 104,0 mit Mieten 

104,3 ohne Mieten 

Rom 107,0 mit Mieten 


Der gemeinsame Index für Ispra wurde anhand 
einer vom ISTAT in Ispra und Umgebung durch- 
geführten Preiserhebung ermittelt. 

Frankreich 


Paris 106,5 mit Mieten 

(vorläufig) 

Cadarache -) 

Grenoble -) 


Für Paris diente der von der Section Inter-Orga- 
nisations d'Etude des Salaires et des Prix er- 
mittelte internationale Index als Grundlage für 
den gemeinsamen Index. 

Für Cadarache und Grenoble wird der gemein- 
same Index nach dem Schema der Section Inter- 
Organisations d'Etude des Salaires et des Prix 
anhand von Preiserhebungen des INSEE in 
Marseille und Lyon ermittelt. 

Deutschland 104,9 mit Mieten 

Niederlande ^ 103,7 mit Mieten 

Vereinigtes Königreich . . 106,3 mit Mieten 

Dem gemeinsamen Index für diese drei Länder 
wurden die von der Section Inter-Organisations 
d'Etude des Salaires et des Prix ermittelten inter- 
nationalen Indizes zugrunde gelegt. 

Schweiz 

Genf 102,9 mit Mieten 

Als Grundlage für den gemeinsamen Index 
diente der vom IIA berechnete lindex. 

Vgl. Ratsdokument R/778/66 (Statut 41) vom 19. Juli 
1966 

^) Angaben liegen noch nicht vor. 
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Zusammenfassende Übersicht über den gemeinsamen Index 
für die einzelnen Länder bzw. Dienstorte 

Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 100) 


1 

Land bzw. Ort der dienstlichen Verwendung | 

Index 

mit 

Mieten 

Index 

ohne 

Mieten 

Belgien 



Brüssel 

103,5 

104,3 

103,3 

Luxemburg 

103,7 

Italien 



Ispra 

1) 

‘) 

Pnrn 

1) 


Frankreich 



Paris 

106,5 



Caderache 

(vorläufig) 

— 

Grenoble 


— 

Deutschland 

104,9 

— 

Niederlande 

103,7 

— 

Vereinigtes Königreich 

106,3 

— 

Schweiz 



Genf 

102,9 





Angaben liegen noch nicht vor. 
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Verzeichnis der Tabellen^) 


Indizes nach Ausgabengruppen 

Tabelle 1 Brüssel 

Tabelle 2 Luxemburg 

Tabelle 3 Ispra und Umgebung 

Tabelle 4 Italien 

Tabelle 5 Paris 

Tabelle 6 Marseille 

Tabelle 7 Lyon 

Tabelle 8 Deutschland 

Tabelle 9 Niederlande 

Tabelle 10 Vereinigtes Königreich 


h Es ist darauf hinzuweisen, daß die Multiplikation der Teilindizes mit der Gewichtung 
wegen der Aufrundungen nicht immer genau den Gesamtindex ergibt. 
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Tabelle 1 


Belgien 
Stadt: Brüssel 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden anhand einer Preiserhebung des „Service de l'indice" des 
Ministeriums für Wirtschaft und Energie ermittelt und auf Grund der Ergebnisse 
der Erhebung über die „Familienbudgets der europäischen Beamten" gewichtet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung in %o 

Indizes 

am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 


mit 

Mieten 

ohne 

Mieten 

mit 1 
Mieten 1 

ohne 

Mieten 

Gesamtindex 

1 000,0 

1 000,0 

103,5 

103,3 

Ernährung 

256,2 

305,2 

105,9 

105,9 

Wohnung, Wohnungseinrichtung, 
Hausrat, sonstige Waren und Dienst- 
leistungen für die Haushaltsführung . 

328,0 

199,6 

103,5 

102,7 

davon Miete 

160,4 

— 

104,4 — 

1 Bekleidung 

98,7 

117,6 

102,2 

102,2 

Ärztliche Dienste und Körperpflege . . 

, 54,9 

65,3 

102,9 

102,9 

Verkehr 

144,1 

171,7 

101,2 

101,2 

Bildung und Unterhaltung 

i 83,7 

j 

99,6 

102,0 

102,0 

Sonstiges 

34,4 

41,0 

103,5 

103,6 
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1 a b e 1 1 e 2 


Luxemburg 
Stadt: Luxemburg 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(i. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden auf Grund einer Preiserhebung des STATEC ermittelt und 
nach den Ergebnissen der Erhebung über die „ramilienbudgets der europäischen 

Beamten" gewichtet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung in %o 

Indizes 

am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 


mit 

Mieten 

ohne 

Mieten 

mit 

Mieten 

ohne 

Mieten 

Gesamtindex 

1 000,0 

1 000,0 

104,3 

103,7 

Ernährung 

247,5 

294,2 

104,4 

104,4 

Wohnung, Wohnungseinrichtung, 
Hausrat, sonstige Waren und Dienst- 
leistungen für die Haushaltsführung . 

309,9 

179,9 

107,1 

106,9 

davon Miete 

158,6 

— 

107,4 — 

Bekleidung 

j 97,5 

115,8 

103,6 

103,6 

j Ärztliche Dienste und Körperpflege . . 

50,0 

59,4 

104,5 

104,5 

Verkehr 

! 153,3 

1 

182,2 

100,9 

100,9 

! Bildung und Unterhaltung 

105,8 

125,7 

102,2 

102,2 

1 Sonstiges 

i 

1 

36,0 

42,8 

101,3 

101,2 
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Tabelle 3 


Italien 

Gebiet: Ispra 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden auf der Grundlage einer Preiserhebung des ISTAT ermittelt 
und nach den Ergebnissen der Erhebung über die Familienbudgets 
der europäischen Beamten'' gewichtet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung in %o 

Indizes 

am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

mit 

Mieten 

ohne 

Mieten 

mit 

Mieten 

ohne 

Mieten 

Gesamtindex 

1 000,0 

1 000,0 

104,0 

104,3 

Ernährung 

251,8 

284,9 

104,3 

104,3 

Wohnung, Wohnungseinrichtung, 





Hausrat, übrige Waren und Dienst- 





leistungen für die Haushaltsführung . 

300,0 

208,0 

104,6 

106,2 

davon Miete 

116,3 

— 

102,1 

— 

Bekleidung 

95,7 

108,2 

103,7 

103,7 

i Ärztliche Dienste und Körperpflege . . 

42,5 

48,1 

104,7 

104,7 

Verkehr 

172,9 

195,6 

103,2 

103,2 

Bildung und Unterhaltung 

106,2 

120,2 

102,5 

102,5 

Sonstiges 

30,9 

35,0 

105,5 

105,5 
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Tabelle 4 


Italien 
Stadt: Rom 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der von der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in %o 

Indizes am 

1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 
= 100) 

Gesamtindex 

1 000,0 

O 

o 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in Gast- 
stätten 

302,0 

105,2 

11. Wohnung und Nebenkosten 

201,0 

109,4 

III. Hausrat und Reinigung 

78,0 

105,4 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

32,0 

116,5 

V. Bekleidung, , Schuhe 

102,0 

112,8 

VI. Körperpflege 

35,5 

104,1 

VII. Ärztliche Dienste 

1 

22,5 

110,4 

VIII. Verkehr 

124,0 

103,3 ' 

IX. Unterhaltung und Bilduiig 

69,5 

104,5 

X. Sonstiges 

33,5 

105,1 

i 
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Tabelle 5 


Frankreich 
Stadt: Paris 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 - 100) 

(Die Indizes wurden vom INSEE nach dem Schema der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix ermittelt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in %o 

Indizes am 

1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 
= 100) 

Gesamtindex ^ 

1 000,0 

106,5 P 

L Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in Gast- 



Stätten 

296,5 

107,8 

11. Wohnung und Nebenkosten 

194,5 

106,8 

III. Hausrat und Reinigung 

i 

76,5 

103,8 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

50,0 

111,1 

V. Bekleddung und Schuhe 

99,0 

103,2 

VI. Körperpflege 

31,0 

102,6 

1 VII. Ärztliche Dienste 

31,0 

105,6 P 

1 VIII. Verkehr 

110,5 

105,6 

IX. Unterhaltung und Bildung 

78,0 

104,9 

X. Sonstiges 

33,0 

111,0 


p = Vorläufige Indizes, da die Angaben über ärztliche Dienste nicht rechtzeitig ver- 
vollständigt werden konnten. 
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Tabelle 6 


Frankreich 
Stadt: Marseille 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 =- 100) 

(Die Indizes wurden vom INSEE nach dem Schema der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix ermittelt) 


1) Angaben liegen noch nicht vor. 
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Tabelle 1 


Frankreich 
Stadt: Lyon 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden vom INSEE nach dem Schema der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix ermittelt) 


0 Angaben liegen noch nicht vor. 
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f a b e 1 1 e 8 


Bundesrepublik Deutschland 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden auf der Grundlage der Indizes der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix berechnet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in %o 

Indizes am 

1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 
- 100) 

Gesamtindex 

1 000,0 

104,9 

L Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in Gast- 



statten 

271,0 

103,7 

11. Wohnung und Nebenkosten 

191,0 

109,1 

III. Hausrat und Reinigung 

121,0 

103,5 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

18,5 

109,9 

V. Bekleidung und Schuhe 

100,0 

104,2 

VI. Körperpflege 

28,0 

105,0 

VII. Ärztliche Dienste 

25,0 : 

102,2 

VIII. Verkehr 

145,5 

102,8 

IX. Unterhaltung und Bildung 

64,5 

103,8 

X. Sonstiges | 

1 

35,5 

100,3 
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Tabelle 9 


Niederlande 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 = 100) 

(Die Indizes wurden auf der Grundlage der Indizes der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix berechnet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in %o 

Indizes am 

1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 
= 100) 

Gesamtindex j 

1 000 

103,7 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in Gast- 
statten 

253 

103,5 

11. Wohnung und Nebenkosten 

180 

105,6 1 

III. Hausrat und Reinigung 

117 

102,1 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

22 

115,6 

V. Bekleidung und Schuhe 

98 

103,2 

VL Körperpflege 

29 

105,7 i 

VII. Ärztliche Dienste 

36 

107,7 

VIII. Verkehr 

158 

102,1 

1 IX. Unterhaltung und Bildung 

72 

101,2 

X. Sonstiges 

i 

35 

99,7 
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Täheiie iO 


Vereinigtes Königreich 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 == 100) 

(Die Indizes wurden auf der Grundlage der Indizes der Section 
Inter-Organisations d'Etude des Salaires et des Prix berechnet) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in %o 

Indizes am 
1. Juli 1970 
(1. Juli 1969 
= 100) 

Gesamtindex 

1 000 

106,3 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in Gast- 
stätten 

246,5 

105,3 

II. Wohnung und Nebenkosten 

244,5 

107,8 

III. Hausrat und Reinigung 

78,5 

107,4 

; IV. Häusliche Dienstleistungen 

1 

42,0 

110,7 

1 V. Bekleidung und Schuhe 

83,5 

104,7 

VI. Körperpflege 

28,0 

103,8 

VII. Ärztliche Dienste 

24,5 

106,6 

VIII. Verkehr 

144,0 

106,0 

IX. Unterhaltung und Bildung 

65,0 

108,0 

X. Sonstiges 

43,5 

100,5 
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Anlage 11 

Entwicklung der Gehälter im öffentlichen Dienst 
vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 
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Erläuterungen 

zu der Berechnung der Entwicklung der Beamtenbezüge 
in den Mitgliedstaaten 


1. Die folgenden Tabellen geben einen Überblick 
über die Entwicklung der Beamtengehälter in den 
Mitgliedstaaten zwischen dem 30. Juni 1969 und 
dem 30. Juni 1970. 

2. In den Tabellen in Anlage I werden die Gehälter 
für die verschiedenen Länder zu den verschiede- 
nen Zeitabschnitten in Landeswährung zusam- 
mengestellt, wie sie dem Statistischen Amt von 
den zuständigen Behörden mitgeteilt worden 
sind. Die Grunddaten wurden von folgenden 
Stellen übermittelt: 

Belgien: 

Ständige Vertretung 

Bundesrepublik Deutschland: 

Bundesminister des Innern 

Frankreich: 

Ständige Vertretung 

Italien: 

Ministero del Tesoro 
Luxemburg : 

Ministere de la Fonction publique, 

Service central du personnel 

Niederlande: 

Ministerie van Binnenlandse Zaken 

3. Die Tabellen in Anlage II zeigen die Entwicklung 
in nominalen Indizes für die Zeit vom 30. Juni 
1969 bis zum 30. Juni 1970. 


Die Durchschnittswerte nach Ländern sind die 
einfachen arithmetischen Mittel der Indizes aller 
angegebenen Gehälter. 

Die gewogenen Mittel wurden für die Länder 
berechnet, die die dazu erforderlichen Angaben 
über den Personalbestand mitgeteilt hatten. 

4. Die Tabellen in Anlage III zeigen die Entwick- 
lung der realen Indizes für den gleichen Zeit- 
raum. Der reale Index wird berechnet, indem 
der nominale Index durch den Index der Lebens- 
haltungskosten dividiert wird. 

Für die Lebenshaltungskosten wurden die Origi- 
nalindizes gewählt, wie sie von den einzelnen 
Ländern veröffentlicht werden. 

Da die Indizes der Lebenshaltungskosten für 
alle Länder außer Luxemburg im allgemeinen die 
Lage in der Mitte des betreffenden Monats wie- 
dergeben, hat sich das Statistische Amt auf das 
arithmetische Mittel der Indizes der Monate Juni 
und Juli gestützt. Diese geben am besten die 
Lage am 30. Juni wieder. Auf den Wunsch der 
belgischen Delegation in der Gruppe Finanzfra- 
gen, der bereits bei der Erörterung des Berichts 
über den gemeinsamen Index für das Jahr 1966 
vorgebracht worden war, basieren die Berech- 
nungen von Belgien lediglich auf den Indizes für 
den Monat Juni. Die Indizes der Lebenshaltungs- 
kosten sind in der nachstehenden Tabelle wie- 
dergegeben. 


Tabelle 1 

Entwicklung der Indizes der Lebenshaltungskosten in den Mitgliedstaaten 

Juni 1969 bis Juli 1970 


Zeitraum 

Belgien 

Bundes- 

republik 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Luxemburg 

1 1966 

1 100 


1962 
^ 100 


1962 
= 100 


1966 
= 100 


1964 
= 100 


1965 
= 100 


Juni 1969 

109,49 

100,0 

119,7 


129,6 


107,6 


127,1 




Juli 1969 



119,5 


130,2 


108,2 


126,0 


111,01 

100,0 

Juni/ Juli 1969 



119,6 

100,0 

129,9 

100,0 

107,9 

100,0 

126,6 

100,0 



Juni 1970 

113,70 

103,8 , 

124,1 


137,3 


113,0 


131,9 




Juli 1970 



124,1 


137,9 


113,2 


132,2 


116,58 

105,0 

Juni/ Juli 1970 



124,1 

103,8 : 

137,6 

105,9 1 

113,1 

104,8 

132,1 

104,3 
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5. Tabelle 2 gibt eine Zusammenfassung der ein- 
zelnen Indizes über die Gehälter. Indizes für die 
Gemeinschaft als Ganzes wurden einerseits auf 
der Grundlage der arithmetischen Mittel der In- 
dizes der Gehälter berechnet und andererseits 
an Hand der Zahlen, die grosso modo der Per- 
sonalstärke der Beamten in den einzelnen Län- 
dern entspricht, gewichtet. Die Zahlen sind der 
Stichprobenerhebung der Gemeinschaft über die 
Arbeitskräfte entnommen, die das Statistische 
Amt in Zusammenarbeit mit den nationalen sta- 
tistischen Ämtern im Frühjahr 1969 durchgeführt 
hat. 


Die Gewichtung ist folgende; 


Bundesrepublik Deutschland 34,1 ®/o 

Frankreich 24,3 ^/o 

Italien 27,3 Vo 

Niederlande 8,5 ^/o 

Belgien 5,5 Vo 

Luxemburg 0,3 Vo 


100,0 ^/o 


Tabelle 2 

Entwicklung der Beamtengehälter in den Mitgliedstaaten 
vom 30. Juni 1969 und 30. Juni 1970 


Land 

Indizes 

Brutto 

Netto 

Nominal 

Real 

Nominal 

Real 

nidit 

gewiditet 

gewichtet 

nicht 

gewichtet 

gewichtet 

nicht 

gewichtet 

gewfchtet 

nicht 

gewichtet 

gewichtet 

Belgien 

106,4 

106,9 

102,5 

103,0 

106,6 

107,5 

102,7 

103,6 

Bundesrepublik 









Deutschland 

110,9 

110,6 

106,8 

106,6 

109,6 

109,3 

105,6 

105,3 

Frankreich 

108,2 

108,4 

102,2 

102,4 

108,6 

109,1 

102,5 

103,0 

Italien 

100,8 

100,8 

96,2 

96,2 

100,8 

100,9 

96,2 

96,3 

Luxemburg 

110,6 

110,6 

105,3 

105,3 

108,5 

108,5 

103,3 

103,3 

Niederlande 

105,2 

105,3 

100,9 

101,0 

105,6 

105,6 

101,2 

101,2 

Gemeinschaft 









Arithmetisches 









Mittel 

107,0 

107,1 

102,3 

102,4 

106,6 

106,8 

101,9 

102,1 

Gewichtetes Mittel . 

106,8 

106,7 

102,0 

102,1 

106,4 

106,5 

101,7 

101,8 
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Anlage I 

Belgien 


Tabelle 3 

Gehalt der belgischen Beamten am 30. Juni 1969 

Monatsbetrag in FB 





Lediger Beamter ') 

Verheirateter Beamter mit 

2 Kindern von über 14 Jahren^) 

Niveau 

Echelle 

Besoldungsgruppe 

Brutto 

Netto 

Brutto 

Netto 




minde- 

hoch- 

minde- 

hoch- 

minde- | 

hoch- 

minde- j 

hoch- 




stens 

stens 

stens 

stens 

stens 1 

stens 

stens 1 

stens 

1 

161 

Directeur general . . 

39 789 

55 254 

28 723 

38 038 

42 549 

58 016 

32 424 

41 739 


132 

Conseiller 
on Directeur 

25 656 

38 691 

19 709 

28 060 

28 416 

41 451 

23 267 

31 761 


101 

Secretaire 



d'administration 

18 080 

28 643 

14 288 

21 730 

20 840 

31 403 

17 512 

25 431 

2 

241 

Chef administratif . . 

15 699 

25 662 

12 547 

19 714 

18 675 

28 422 

15 659 

23 272 


222 

s/Chef de Bureau . . 

13317 

20 831 

10 814 

15 702 

16 508 

22 791 

14 224 

19 009 


201 

Redacteur 

10 828 

15 483 

8 987 

12 376 

14 021 

18 459 

12 307 

15 681 



3 

341 

Commis chef 

11 477 

17 756 

9 463 

14 052 

14 670 

20 516 

1 

12 806 

17 257 

15 104 


321 

1 

Commis principal . . 

10 070 

14 725 

8 491 

1 1 828 

13 263 

17 701 

1 11753 

1 


301 

Commis 

9 853 

13 317 

■ 8 336 

i 

10814 

13 046 

16510 

i 1 1 608 

1 

14 226 



4 1 

421 

1 Chef huissier ^ 

ou dactylo 

9312 

11 477 

7 938 

9 463 

12 505 

14 670 

1 

11199 

12 806 


411 

Messager huissier . . 

8 987 

1 

10 936 

7 706 

9 067 

12 180 

14 129 

10 950 

I 

12 391 


h Grundgehalt + Index + Residenzzulage + Urlaubsgeld + Programmierungszulage 

2) Grundgehalt + Index + Haushaltszulage (indemnite de foyer) + Urlaubsgeld + Familienzulagen f- Programmie- 
rungszulage 

Zur Berechnung der Nettobeträge wurden abgezogen: 

— Betrag für die Witwen- und Waisenkasse 
— Betrag für die Krankheits- und Invaliditätsversicherung 
— Betrag für den Lohnsteuervorausabzug 
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Anlage I 

Belgien 


Tabelle 4 

Gehalt der belgischen Beamten am 30. Juni 1970 

Monatsbetrag in FB 


Niveau 

Erhelle 

B e s 0 1 düng s g r upp e 

Lediger Beamter 

Verheirateter Beamter mit 

2 Kindern von über 14 Jahren 

Brutto 

1 Netto 

Brutto 

1 Netto 

minde- 

stens 

höch- 

stens 

minde- [ 
stens 1 

höch- 

stens 

minde- [ 

1 slens 1 

hödi- 

stens 

j minde- [ 

1 stens I 

höch- 

stens 

1 

161 

Directeur general . . 

1 

42 502 

59 044 

30 381 

39 978 

45 280 

61 822 

34 356 

43 953 


132 

Conseiller 











ou Directeur 

27 384 

41 327 

20 845 

29 629 

30 162 

44 105 

24 707 

33 604 


101 

Secretaire 











d'administration 

19 282 

30 579 

15 115 

22 936 

22 060 

33 357 

18 606 

26911 

2 

241 

Chef administratif . . 

16 727 

27 392 

13 322 

20 853 

19 730 

30 170 

16 887 

24 715 


222 

s/Chef de Bureau . . 

14 173 

21 367 

11 511 

16 620 

17 402 

24 145 

15 172 

20 201 


201 ! 

1 

Redacteur 

11 510 

16 495 

9 591 

13 154 

14 738 

19 497 

13 148 

16 718 

3 

341 

Commis chef 

11 980 

18 934 

9910 

14 869 

14 982 

21 712 

13 297 

18 345 


321 

Commis principal . . 

10 733 

15 684 

9 081 

12 576 

13 961 

18 687 

12 602 

16 110 


301 

Commis 

10 606 

14 173 

8 991 

11 511 

13 836 

17 401 

12 510 

15 171 

4 

421 

Chef huissier 

10 282 

12 204 

8 756 

10 086 

13 510 

15 432 

12 265 

13 671 

1 

411 

Messager huissier . . 

10 086 

11 625 

8612 

9 675^ 

1 

13313 

14 853 

12 120 

13 229 


b Grundgehalt F Index + Residenzzulage + Urlaubsgeld + Programmierungszulage 

-) Grundgehalt + Index + Haushaltzulage (indemnite de foyer) + Urlaubsgeld + Familienzulagen + Programmier 
rungszulage 

Zur Berechnung der Nettobeträge wurden abgezogen: 

— Betrag für die Witwen- und Waisenkasse 
— Betrag für die Krankheits- und Invaliditätsversicherung 
— ■ Betrag für den Lohnsteuervorausabzug 
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Anlage I 

Belgien 


Erläuterung zu den Gehältern am 30. Juni 1970 


1. Erhöhung der Bruttogehältef 

Die Erhöhung der Bruttogehälter in der Zeit vom 
1. Juli 1969 bis zum 30. Juni 1970 ist vor allem 
auf folgende Faktoren zurückzuführen: 

1. Zwei Angleichungen der Gehälter an die Le- 
benshaltungskosten; die erste Erhöhung 
(2,5 Vo) trat am 1, Dezember 1969 in Kraft, die 
zweite Erhöhung galt ab 1. April 1970. 

2. Erhöhung der Grundgehälter um 3 '®/o mit Wir- 
kung vom 1. Juni 1970. 

2. Berechnung der Nettögehälter 

Die Berechnung der Nettogehälter geschieht wie 
folgt: 

1. Grundgehalt + Index 

2. Abzüge für soziale Sicherheit: 

a) für die Witwen- und Waisenkasse 

b) für die Krankheits-Invaliditätsversiche- 
rung 


3. Zulagen und Urlaubsgeld, die dem Gehalt 
nach den Abzügen für soziale Sicherheit hin- 
zuzurechnen sind, um die Besteuerungsgrund- 
lage zu erhalten: 

a) Residenzzulage (für bestimmte nichtver- 
heiratete Beamte) 

b) Haushaltszulagen (für bestimmte verhei- 
ratete Beamte) 

c) Urlaubsgeld 

4. Die Steuer ist nach der Lohnsteuertabelle auf 
Grund des Monatsgehalts berechnet worden 
(1 — 2 + 3). Für den verheirateten Beamten 
wurden drei unterhaltsberechtigte Personen 
berücksichtigt. 

5. Für den verheirateten Beamten wird der nach 
Abzug der Steuern errechnete Betrag erhöht: 

a) um die Familienzulagen für zwei Kinder 
von mehr als 14 Jahren, 

b) das Familien-Urlaubsgeld für den gleichen 
Fall. 
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Bundesrepublik Deutschland 


Tabelle 5 

Bezüge der Bundesbeamten am 30. Juni 1969 

Monatsbetrag in DM 


Laufbahngruppe 

Besoldungsgruppe 

Lediger Beamter 

Verheirateter Beamter 
mit 2 Kindern 

Mindest betrag 

Höchstbetrag 

Mindestbetrag 

Höchstbetrag 

Brutto 1 

Netto 

Brutto 1 

Netto 

Brutto 1 

Netto 

i Brutto 1 

Netto 

Laufbahngruppe A 

A13») 

1 709 

1 406 

2 395 

1 846 

1 968 

1 746 

2 582 

2 221 


A 16/B3^) 

1 980 

1 595 

3 690 

2 629 

2 239 

1 965 

3 877 

3 115 


B8 

— 

— 

5 181 

3 448 

— 

— 

5 368 

4 062 

Laufbahngruppe B 

A9 3) 

1 119 

976 

1 523 

1 275 

1 369 

1 254 

1 710 

1 531 


All 

1 296 

1 114 

1 924 

1 566 

1 546 

1 401 

2 111 

1 855 


A 12/13«) 

1 406 

1 200 

2 395 

1 846 

1 656 

1 494 

2 582 

2 221 

Laufbahngruppe C 

A5 3) 

789 

703 

1 037 

902 

1 043 

983 

1 224 

1 128 


A7 

879 

785 

1 269 

1 090 

1 134 

1 064 

1 456 

1 325 


A 8/9 4) 

917 

816 

1 523 

1 275 

1 171 

1 094 

1 

1 710 

1 531 

Laufbahngruppe D 

A 1 

599 

547 

815 

722 

854 

825 

1 002 

946 


A3 

675 

608 

919 

805 

929 

886 

1 106 

1 030 

1 

A 4/5 4) 

714 

642 

1 037 

902 

968 

921 

1 224 

1 128 


Grundgehalt + Ortszuschlag + Kindergeld + Aufwandsentschädigung für die Tätigkeit in den Obersten Bundes- 
behörden (die Summe dieser Beträge ergibt die Höchst beträge) . Außerdem sind in den angegebenen Beträgen 
Vi 2 der jährlichen Sondererstattungen nach dem Gesetz vom 15. Juli 1965 (BGBl. I, S. 609) enthalten. Der Lohn- 
steuerbetrag ist in den Spalten Netto nach der geltenden Tabelle unter gleichzeitiger Berücksichtigung eines Jah- 
resfreibetrags von 100 DM in Höhe von 8,33 DM monatlich abgezogen worden. Auch die zusätzlich einbehaltene 
Lohnsteuer ist abgezogen worden. 

-) Die Beträge sind auf DM auf- oder abgerundet worden. 

'^) Bei den Besoldungsgruppen A 5, A 9 und A 13 ist die 3. Stufe als Beginn der Besoldungsgruppe gewertet worden. 

'*) Die nach dem Strich erwähnten Besoldungsgruppen sind die höchsten, die ab 1. Juli 1967 in dieser Gruppe erreicht 
werden können. Bei der Berechnung der Endbezüge einer Laufbahn ist dies berücksichtigt worden. 

Nach dem Gesetz ist die Besoldungsgruppe B8 ab 1. April 1969 B9 geworden. 
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Tabelle 6 

Bezüge der Bundesbeamten am 30. Juni 1970 

Monatsbetrag in DM^) 


Laufbahngruppe j Besoldungsgruppe 


i Laufbahngruppe A |A 13 

1 A 16/B *) 

i |b9») 


Laufbahngnippe B 

A 9») 

1 232 

1 062 

1 671 

1 370 

1 495 

1 357 

1 866 

1 657 


A 11 

1 424 

1 208 

2 106 

1 685 

1 687 

1 516 

2 301 

2 002 


A 12/13*) 

1 541 

1 297 

2 607 

1 973 

1 804 

1 614 

2 802 

2 383 

Laufbahngruppe C 

A 5-’) 

906 

801 

1 172 

1 008 

1 170 

1 087 

1 367 

1 246 


A 7 

1 002 

886 

1 408 

1 192 

1 265 

1 173 

1 602 

1 444 


A 8/9 *) 

1 042 

918 

1 671 

1 370 

1 306 

1 206 

1 866 

1 657 

Laufbahngruppe D 

A 1 

702 

632 

932 

819 

965 

919 

1 127 

1 049 

i 

A 3 

784 

699 

1 044 

907 

1 047 

984 

1 239 

1 141 

i 

A 4/5^) 

825 

735 

1 172 

1 088 

00 

00 

o 

1 021 

1 367 

1 246 


Lediger Beamter 

Mindestbetrag | Höchstbetrag 
Brutto I Netto | Brutto I Netto 

1 861 1 509 2 607 1 973 

2 154 1 706 4 005 2 799 

— — 5 621 3 669 


Verheirateter Beamter 
mit 2 Kindern 


Mindestbetrag | Höchstbetrag 


Brutto 1 

Netto 

1 Brutto 1 

Netto 

2 134 

1 876 

2 802 

2 383 

2 426 

2 109 

4 199 

3 320 

— 

— 

5 816 

4 322 


Grundgehalt + Ortszuschlag + Kindergeld + Aufwandsentschädigung für die Tätigkeit in den Obersten Bundes- 
behörden (die Summe dieser Beträge ergibt die Höchstbeträge). Außerdem sind in den angegebenen Beträgen 
Vi 2 der jährlichen Sondererstattungen nach dem Gesetz vom 15. Juli 1965 (BGBl. I, S. 609) enthalten. Der Lohn- 
steuerbetrag ist in den Spalten Netto nach der geltenden Tabelle unter gleichzeitiger Berücksichtigung eines Jah- 
resfreibetrags von 100 DM in Höhe von 8,33 DM monatlich abgezogen worden. Auch die zusätzlich einbehaltene 
Lohnsteuer ist abgezogen worden. 

^) Die Beträge sind auf DM auf- oder abgerundet worden. 

®) Bei den Besoldungsgruppen A 5, A 9 und A 13 ist die 3. Stufe als Beginn der Besoldungsgruppe gewertet worden. 

“*) Die nach dem Strich erwähnten Besoldungsgruppen sind die höchsten, die ab 1. Juli 1967 in dieser Gruppe erreicht 
werden können. Bei der Berechnung der Endbezüge einer Laufbahn ist dies berücksichtigt worden. 

®) Nach dem Gesetz ist die Besoldungsgruppe B 8 ab 1. April 1969 B 9 geworden. 
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A 1 - T 

Bundesrepublik Deutschland 


Anmerkungen zu den Bezügen am 30. Juni 1970 


1. Grundgehalt + Ortszuschlag + Aufwandsent- 
schädigung für die Tätigkeit in den Obersten 
Bundesbehörden (die Summe dieser Beträge er- 
gibt die Höchstbezüge). Außerdem sind in den 
angegebenen Beträgen enthalten: 

a) Vi 2 der jährlichen Sonderzuwendungen nach 
dem Gesetz vom 15. Juli 1968 (BGBl. I S. 609), 

b) bei den Besoldungsgruppen A 1 bis A 8 Zah- 
lungen in Höhe von 13 DM monatlich ge- 
mäß Gesetz vom 17. Juli 1970 über vermö- 
genswirksame Leistungen (BGBl. I S. 1097), 
wenn das Grundgehalt im Januar 1970 nicht 
mehr als 811 DM betrug. 

Der Lohnsteuerbetrag ist in den Spalten „netto" 
nach der geltenden Tabelle unter gleichzeitiger 


Berücksichtigung eines Jahresfreibetrages von 
100 DM in Höhe von 8,33 DM monatlich ab- 
gezogen worden. Auch die zusätzlich einbehal- 
tene Lohnsteuer ist abgezogen worden. 

2. Die Beträge sind auf DM auf- oder abgerundet 
worden. 

3. Bei den Besoldungsgruppen A 5, A 9 und A 13 
ist die dritte Stufe als Beginn der Besoldungs- 
gruppe gewertet worden. 

4. Die nach dem Strich erwähnten Besoldungsgrup- 
pen sind die höchsten, die ab 1. Juli 1967 in die- 
ser Gruppe erreicht werden können. Bei der Be- 
rechnung der Endbezüge einer Laufbahn ist dies 
berücksichtigt worden. 
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Frankreich 


Tabelle 7 

Monatliche Gesamtbezüge eines Beamten am 30. Juni 1969 

in ffrs 


Kategorien 



Lediger Beamter 



Bruttobetrag 


Nettobetrag 

mindestens 

Durch- 

schnitt 

höchstens 

minde- 

stens 

Durch- 

schnitt 

höch- 

stens 

A Höherer Dienst 

1 471,97=’) 

2 845,92 

6 650,36 '■) 

1 334,95 

2 334,89 

4 608,25 


1 357,53 

2 194,16 

3 421,92 «) 

1 243,06 

1 886,11 

2 713,91 

B Gehobener Dienst 

979,61 

1 397,31 

1 946,63 

921,59 

1 276,33 

1 702,54 

C Mittlerer Dienst 

815,56 

979,61 

1 173,47 

775,50 

921,59 

1 088,44 

1 

D Einfacher Dienst 

666,34 

775,77 

895,13 

647,24 

739,77 

847,08 


Anlage I 

Frankreich 


Tabelle 8 

Monatliche Gesamtdienstbezüge eines Beamten am 30. Juni 1969 

in ffrs 


Kategorien 

Lediger Beamter 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

mindestens 

Durch- 

schnitt 

höchstens 

minde- 

stens 

Durch- 

schnitt 

höch- 

stens 

A 

Höherer Dienst 

1 575,95 =’) 

3 046,69 

7 120,54 “) 

1 428,95 

2 505,69 

5 069,54 


■ 

1 453,44 5) 

2 348,82 

3 668,93 ß) 

1 331,44 

2 018,82 

2 869,93 

B 

Gehobener Dienst 

1 048,86 

1 496,11 

2 083,72 

1 006,86 

1 365,11 

1 821,72 

C 

Mittlerer Dienst 

910,39 

1 112,73 

1 320,39 

865,39 

1 039,73 

1 220,39 

D 

Einfacher Dienst 

713,46 

857,17 

1 006,28 

695,46 

818,17 

950,28 
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Verheirateter Beamter, 2 Kinder-) 


Bruttobetrag | Nettobetrag 


mindestens 

1 Durch- 
1 schnitt 

höchstens 

minde- 

stens 

Durch- 
1 schnitt 

höch- 
1 stens 

1 709,42 •■<) 
1 591,83 

3 113,61 

2 451,13 

6 918,12“) 

3 689,61 ») 

1 634,42 

1 550,82 

2 893,56 

2 321,11 

5 728,01 

3 380,54 

1 203,54 

1 632,71 

2 196,91 

1 200,46 

1 585,63 

2 027,86 

1 034,98 

1 203,54 

1 402,72 

1 034,98 

1 200,46 

1 379,69 

881,66 

994,10 

1 116,74 

881,66 

994,10 

1 116,74 


Grundgehalt + Residenzzulage 
-) Grundgehalt + Residenzzulage + Fa- 
milienzuschlag zum Gehalt + Fami- 
lienzulagen 

Mindestbetrag Administrateur 1. edie- 
lon 

Höchstbetrag Directeur hors-echelle E 
2. Chevron 

•’) Höchstbetrag Attache d'administration 
1. echelon 

Höchstbetrag Attache d'administration 
Principal letzter echelon 


Anlage I 

Frankreich 


Verheirateter Beamter, 2 Kinder^) 


Bruttobetrag 


Nettobetrag 


mindestens 


Durch- 

schnitt 


höchstens 


minde- Durch- 
stens schnitt 


höch- 

stens 


1 820,28*^) 3 323,78 
1 694,38^) 2 614,25 


1 278,58 1 738,23 


1 136,28 1 344,22 


933,89 1 081,58 


7 397,63 *) 
3 946,02 “) 


2 341,92 


1 557,64 


1 234,82 i 

I 


1 765,28 
1 657,38 


1 278,58 


1 136,28 


933,89 


3 089,78 6 195,63 

2 476,25 3 616,02 


1 694,23 2 232,92 


1 339,22 1 533,64 


1 081,58 1 234,82 


0 Grundgehalt + Residenzzulage 
“) Grundgehalt + Residenzzulage + Fa- 
milienzuschlag zum Gehalt -j- Fami- 
lienzulagen + Einheitsgehalt (minde- 
stens 2 Kinder unter 10 Jahren) 

■‘^) Mindestbetrag Administrateur 1. eche- 
lon 

'‘) Höchstbetrag Directeur hors-echelle E 
2. Chevron 

^) Mindestbetrag Attache d'administra- 
tion Principal 1. echelon 
‘^) Höchstbetrag Attache d'administration 
Principal letzter echelon 
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Tabelle 9 

Monatliches Anfangsgehalt einzelner ziviler Staatsbeamter 
mit Wohnsitz in Rom am 30. Juni 1969 

in italienischen Lire 


Q) 


Lediger Beamter 

Verheirateter Beamter 

P-t 

P. 

P 


Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Ü 

Jp 

fO 

Xi 

H-i 

P 

fd 

Besoldungsgruppe 

Grund- j 
gehait 

1 

(a) 

sonstige 

feste 

Vergü- 

tungs- 

bestand- 

teile 

(b) 

insge- 

samt 

Grund- 

gehalt 

(c) 

sonstige 

feste 

Vergü- 

tungs- 

bestand- 

teile 

(d) 

insge- 

samt 

Familien- 

zuschlag 

(e) 

insge- 

samt 

Familien- 

zuschlag 

(f) 

insge- 

samt 

A 

Directeur 
general IV 

Chef 

371 500 

83 555 

455 055 

306 762 

73 450 

380 212 

21 180 

476 235 

20 771 

400 983 


de section 
Conseiller III 

165 966 

48 614 

214 581 

140 695 

44 595 

185 290 

21 180 

235 761 

20 771 

206 061 


Classe X 

95 483 

37 024 

132 507 

83 745 

34 662 

118 407 

21 180 

153 687 

20 771 

139 178 

B 

Secretaire en 

Chef VI 

206 558 

55 515 

262 073 

173 492 

50 516 

224 008 

21 180 

283 253 

20 771 

244 779 


Premier 
secret. VIII 

133 282 

43 059 

176 342 

114 287 

39 828 

154 115 

21 180 

197 522 

20 771 

174 886 


Secret. adjoint XI 

86 050 

36 238 

122 288 

76 016 

34 117 

110 133 

21 180 

143 468 

20 771 

130 904 

C 

Chef 

archiviste VIII 

133 283 

43 059 

176 342 

114 287 

39 828 

154 115 

21 180 

197 522 

20 771 

174 886 


Archiviste XI 

86 050 

36 238 

122 288 

76 016 

34 117 

110 133 

21 180 

143 468 

20 771 

130 904 


Employe 
adjoint XIII 

66 683 

34 624 

101 307 

59 097 

33 670 

92 767 

21 180 

122 487 

20 771 

113 538 

D 

Commis en chef 

74 200 

35 250 

109 450 

65 664 

34 231 

99 895 

21 180 

130 630 

20 771 

120 666 


Huissier en chef 

67 333 

34 678 

102 011 

59 655 

33 718 

93 383 

21 180 

123 191 

20 771 

114 154 


Planton 

59 650 

34 038 

93 688 

52 952 

33 144 

86 096 

21 180 

114 868 

20 771 

106 867 


A 

Directeur 
general IV 

Chef 

417 938 

87 425 

505 363 

343 266 

76 572 

419 838 

21 180 

526 543 

20 771 

440 609 


de section VII 

195 011 

51 034 

246 045 

164 162 

46 602 

210 764 

21 180 

267 225 

20 771 

231 535 


Conseiller III 
Classe X 

97 870 

37 223 

135 093 

85 674 

34 826 

120 500 

21 180 

156 273 

20 771 

141 271 

B 

Secretaire en 
chef VI 

Premier 

242 706 

58 528 

301 234 

202 699 

53 014 

255 713 

21 180 

322 414 

20 771 

276 484 


secret. VIII 

156 608 

45 002 

201 610 

133 133 

41 440 

174 573 

21 180 

222 790 

20 771 

195 344 


Secret. adjoint XI 

92 504 

36 775 

129 279 

81 231 

34 563 

115 794 

21 180 

150 459 

20 771 

136 565 

C 

Chef 

archiviste VIII 

156 608 

45 002 

201 610 

133 133 

41 440 

174 573 

j 

21 180 

222 790 

20 771 

195 344 


Archiviste XI 

101 109 

37 402 

138 601 

88 183 

35 157 

123 340 

21 180 

159 781 

20 771 

144 111 


Employe 
adjoint XIII 

71 685 

35 040 

106 725 

63 466 

34 044 

97 510 

21 180 

127 905 

20 771 

118 281 

D 

Commis en chef 

87 185 

36 332 

123 517 

77 008 

35 202 

112210 

21 180 

144 697 

20 771 

132 981 


Huissier en chef 

79 117 

35 660 

114 777 

69 959 

34 599 

104 558 

21 180 

135 957 

20 771 

125 329 


Planton 

64 124 

34 410 

98 534 

56 861 

33 479 

90 340 

21 180 

119714 

20 771 

111 111 


30 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 1342 


— Die Gehälter können regelmäßig und unbegrenzL 
alle zwei Jahre um 2,50 ®/o des Anfangsbetrages 
erhöht werden. 

(a) Die genannten Beträge sind die gleichen, die am 
30. Juni 1968 galten. 

(b) Darunter fallen: die besondere Ergänzungszulage 
(gleitende Skala), ab 1. Januar 1969 von 19 200 Lire 
brutto auf 20 400 Lire erhöht (Erhöhung 1200 Lire)? 
der in den Gesetzen Nr. 249 vom 18. März 1968 und 
Nr. 464 vom 1. August 1969 vorgesehene monatliche 
Ergänzungsbetrag in Höhe von insgesamt 8®/o des An- 
fangsgehalts mit einem Mindestbetrag von 8000 Lire 
(die effektive Verbesserung ab 1. Januar 1969 be- 
trägt 5 Vü des Anfangsgehaits) ; der monatliche Anteil 
des 13. Monatsgehalts zuzüglich des monatlichen 
Anteils (V12) der erwähnten monatlichen Ergänzungs- 
zulage. 


(c) Nach Abzug der Beiträge für die Sozialversicherung, 
die auf der Basis von 80 ®/o des Bruttogehalts berech- 
net werden; die Steuerbeträge werden nach Abzug 
der für Versorgung und Unterstützung einbehaltenen 
Beträge und des gesetzlichen Freibetrags berechnet. 

(d) Die Nettobeträge in dieser Spalte entsprechen der 
Differenz zwischen den Bruttobezügen und den für 
Versorgung und Steuer einbehaltenen Beträgen. 

(e) Bei den Unterhaltungskosten wurde von dem Fall 
eines verheirateten Arbeitnehm.ers ausgegangen, der 
einen Ehegatten und zwei Kinder zu unterhalten 
hat, von denen eines älter als 14 Jahre ist, und der 
seinen Wohnsitz in einer Stadt wie Rom hat. 

(f) Der Nettobetrag der Erhöhung für Unterhaltungs- 
kosten wurde durch Abzug der Beiträge zur Ver- 
sorgung und der Stempelgebühr berechnet. 
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Tabelle 10 

Monatliches Anfangsgehalt einzelner ziviler Staatsbeamter mit Wohnsitz in Rom 

am 30. Juni 1970 

in italienischen Lire 


Q) 




Lediger Beamter 



Verheirateter Beamter 

Q, 

(-1 


Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

G) 

s 

aä 

P 

(T) 

K-l 

Besoldungsgruppe 

Grund- 

gehalt 

(a) 

sonstige 

feste 

Vergü- 

tungs- 

bestand- 

teile 

(b) 

insge- 

gesamt 

Grund- 

gehalt 

(c) 

sonstige 

feste 

Vergü- 

tungs- 

bestand- 

teile 

(d) 

insge- 

samt 

Familien- 

zuschlag 

(e) 

insge- 

samt 

Familien- 

zusdilag 

(f) 

insge- 

samt 

A 

Directeur 
general IV 

371 500 

84 755 

456 255 

306 762 

74 650 

381 412 

21 180 

477 435 

20 771 

402 183 


Chef de section VII 

165 966 

49 814 

215 781 

140 695 

45 795 

106 490 

21 180 

236 961 

20 771 

207 261 


Conseiller III 

Classe X 

95 483 

28 224 

133 707 

83 745 

35 862 

119 607 

21 180 

154 887 

20 771 

140 378 

B 

Secretaire en 

Chef VI 

206 558 

56 715 

263 273 

173 492 

51 716 

225 208 

21 180 

284 453 

20 771 

245 979 


Premier 
secret VIII 

133 283 

44 259 

177 542 

114 287 

41 028 

155 315 

21 180 

198 722 

20 771 

176 086 


Secret. adjoint XI 

86 050 

37 438 

123 488 

76 016 

35 317 

1 1 1 333 

21 180 

144 668 

20 771 

132 104 

C 

Chef 

archiviste VIII 

133 283 

44 259 

177 542 

114 287 

41 028 

155 315 

21 180 

198 722 

20 771 

176 086 


Archiviste XI 

86 050 

37 438 

123 488 

76 016 

35 317 

1 1 1 333 

21 180 

144 668 

20 771 

132 104 


Employe 
adjoint XIII 

66 683 

35 824 

102 507 

59 097 

34 870 

93 967 

21 180 

123 687 

20 771 

114 738 

D 

Commis en chef 

74 200 

36 450 

110 650 

65 664 

35 431 

101 095 

21 180 

131 830 

20 771 

121 866 


Huissier en chef 

67 333 

35 878 

103211 

59 665 

34 918 

94 583 

21 180 

124 391 

20 771 

115 354 


Planton 

59 650 

35 238 

94 888 

52 952 

34 344 

87 296 

21 180 

116 068 

20 771 

108 067 


A 

Directeur 

417 938 

88 625 

506 563 

343 266 

77 772 

421 038 

21 180 

527 743 

20 771 

441 809 


general IV 

Chef de section 

195 011 

52 234 

247 245 

164 162 

47 802 

211 964 

21 180 

268 425 

20 771 

232 735 


Conseiller III 

Classe X 

97 870 

38 423 

136 293 

85 674 

36 026 

121 700 

21 180 

157 473 

20 771 

142 471 

B 

Secret. en 
chef VI 

242 706 

59 728 

302 434 

202 699 

54 214 

256 913 

21 180 

323 614 

20 771 

277 684 


Premier 

156 608 

46 202 

202 810 

133 133 

42 640 

175 773 

21 180 

223 990 

20 771 

196 544 


secret. VIII 

Secret. adjoint XI 

92 504 

37 975 

130 479 

81 231 

35 763 

116 994 

21 180 

151 659 

20 771 

137 765 

C 

Chef 

156 608 

46 202 

202 810 

133 133 

42 640 

175 773 

21 180 

223 990 

20 771 

196 544 


archiviste VIII 
Archiviste XI 

101 109 

38 602 

139 801 

88 183 

36 357 

124 540 

21 180 

160 981 

20 771 

145 311 


Employe 
adjoint XIII 

71 685 

36 240 

107 925 

63 466 

35 244 

98 710 

21 180 

129 105 

20 771 

119481 

D 

Commis en chef 

87 185 

37 532 

124 717 

77 008 

36 402 

113410 

21 180 

145 897 

20 771 

134 181 


Huissier en chef 

79 117 

36 860 

115 977 

69 959 

35 799 

105 758 

21 180 

137 157 

20 771 

126 529 


Planton 

64 124 

35 610 

99 734 

1 56861 

34 679 

91 540 

21 180 

120 914 

1 20 771 

112311 


32 





Deutscher Bundest ag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/ 1342 


— Die Gehälter können regelmäßig und unbegrenzt alle 
zwei Jahre um 2,5ö Vo des Anfangsbetrags erhöht 
werden. 

(a) Die genannten Beträge sind die gleichen, die am 
30. Juni 1969 galten. 

(b) Darunter fallen die besondere Ergänzungszulage 
(gleitende Skala), ab 1. Januar 1970 von 10 400 Lire 
brutto auf 21 600 Lire erhöht (Erhöhung: 1200 Lire). 
Der in den Gesetzen Nr. 249 vom 18. März 1968 und 
Nr. 464 vom 1. August 1969 vorgesehene monatliche 
Ergänzimgsbetrag in Höhe von insgesamt 8 “/o des 
Anfangsgehalts mit einem Mindestbetrag von 8000 
Lire, die effektive Verbesserung ab 1, Januar 1969 
beträgt 5 ®/o des Anfangsgehalts) ; der monatliche 
Anteil des 13. Monatsgehalts zuzüglich des monat- 
lichen Anteils (V 12 ) der erwähnten monatlichen Er- 
gänzungszulage. 


(c) Nach Abzug der Beiträge für die Sozialversicherung, 
die auf der Basis von 8U "/o des Bruttogehalts berech- 
net werden; die Steuerbeträge werden nach Abzug 
der für Versorgung und Unterstützung einbehaltenen 
Beträge und des gesetzlichen Freibetrags berechnet. 

(d) Die Nettobeträge in dieser Spalte entsprechen der 
Differenz zwischen den Bruttobezügen und den für 
Versorgung und Steuer einbehaltenen Beträgen. 

(e) Bei den Unterhaltungskosten wurde davon ausgegan- 
gen, daß ein Ehegatte und zwei Kinder zu unterhalten 
sind, von denen eines älter als 14 Jahre ist, und der 
Wohnsitz eine Stadt wie Rom ist. 

(f) Der Nettobetrag der Erhöhung für Unterhaltskosten 
wurde durch Abzug der Beiträge zur Versorgung 
und der Stempelgebühr berechnet. 
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Anlage I 

Luxemburg 


Tabelle 11 

Gesamtbezüge eines Beamten am 30. Juni 1969 

Monatsbetrag in belgischen Franken bei N. 1. 160 


Lauf- 

bahn- 

Luxemburg 

Besoldungs- 

Lediger Beamter 

1 Verheira 

teter Beamter mit 2 Kindern 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 1 

Nettobetrag 

gruppe 

gruppe 

mindestens | 

hödistens 

[ mindestens 

hödistens 

1 mindestens | 

höchstens | 

mindestens | 

höchstens 


17 

30 832 

38 728 

20 966 

24 518 

33 349 

41 245 

28 182 

33 189 

A 

14 

25 192 

33 088 

18 194 

21 968 

27 635 

35 605 

24 012 

29 638 


12 

20 905 

28 576 

15 835 

19 882 

23 134 

31 093 

20 470 

26 656 


13 

22 936 

30 832 

16 989 

20 966 

25 266 

33 349 

22 173 

28 182 

B 

10 

17 296 

25 417 

13 599 

18319 

19 344 

27 872 

17 421 

24 204 


7 

12 558 

18 649 

10 394 

14 464 

14 409 

20 765 

13 332 

18 584 


8 

14 588 

20 680 

11 808 

15 692 

16 502 

22 897 

15 062 

20 293 

C 

6 

11 580 

17 672 

9 692 

13 831 

13 431 

19 739 

12 539 

17 744 


4 

10 227 

16 243 

8 709 

12 899 

12 077 

18 239 

11405 

16 500 

D 

3 

9 400 

14 664 

8 124 

11 850 

11 250 

16 581 

10712 

15 139 

1 

7 520 

11 806 

6 748 

9 859 

9 370 

13 657 

8 983 

12 728 


Grundgehalt 

Grundgehalt + Familienvorstandszulage + Familienzulage (Kinder) 

Bei der Berechnung des Nettobetrages wurden abgezogen; der für den Pensionsausgleich einbehaltene Betrag, der 
Krankenkassenbeitrag und die Steuern. 
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Anlage 1 

Luxemburg 


Tabelle 12 

Gesamtbezüge eines Beamten am 30. Juni 1970 

Monatsbetrag in belgischen Franken bei N. 1. 167,5 


Lauf- 

bahn- 

gruppe 

Luxemburg 

Besoldungs- 

gruppe 

Lediger Beamter 0 

Verheirateter Beamter mit 2 Kindern 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

mindestens | 

höchstens 

mindestens j 

höchstens 

mindestens [ 

hödistens 

mindestens I 

höchstens 

A 

17 

33 891 

42 570 

22 458 

26 331 

36 865 

45 545 

30 511 

35 851 


14 

27 691 

36 370 

19 480 

23 581 

30 592 

39 345 

26 103 

32 066 


12 

22 979 

31 411 

16 974 

21 299 

25 597 

34 386 

22 244 

28 856 

B 

13 

25 211 

33 891 

18 238 

22 458 

27 963 

36 865 

24 081 

30 511 


10 

19 012 

27 939 

14 639 

19 624 

21 408 

30 854 

18 928 

26 313 


7 

13 804 

20 499 

11 236 

15 539 

16 200 

22 968 

14 766 

20 144 

c i 

8 

16 036 

22 731 

12 742 

16 860 

18 432 

25 334 

16 567 

22 025 


6 

12 729 

19 425 

10 482 

14 885 

15 126 

21 829 

13 892 

19 261 


4 

11 241 

17 854 ' 

9418 

13918 

1 13 638 

20 251 

1 

12 680 

18012 

D 

3 

10 332 

16118 

8 770 

12 790 

12 728 

18515 

11 928 

16 629 


1 

8 266 

12 977 

7 277 

10 664 

10 662 

15 374 

i 

10 135 

14 097 


1) Grundgehalt 

") Grundgehalt + Familienvorstandszulage + Familienzulagen (Kinder) 

Zur Berechnung des Nettobetrages wurden abgezogen: der für den Pensionsausgleich einbehaltene Betrag, der 
Beitrag zur Krankenkasse und die Steuern. 
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Anlage I 

Niederlande 


Tabelle 13 

Gesamtbezüge eines Beamten am 30. Juni 1969 

Monatsgehalt in Gulden 


Lauf- 

bahn- 

gruppe 

Nr. der 
Besoldungs- 
skala 

Lediger Beamter 

Verheirateter Beamter mit 2 Kindern 2) 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Mindest- 

betrag 

Höchst- 

betrag 

Mindest- 

betrag 

Höctist- 

betrag 

Mindest- 

betrag 

Höchst- 

betrag 

Mmdest- 

betrag 

Hödist- 

betrag 

A 

153 

3 504,36 

4 465,78 

1 993,20 

2 319,70 

3 631,60 

4 593,02 

2 350,36 

2 747,83 


150 

2 647,88 

3 397,30 

1 655,45 

1 946,49 

2 775,12 

3 524,54 

1 955,16 

2 297,16 


130 

1 810,48 

2 419,98 

1 249,94 

1 551,01 

1 937,72 

2 547,22 

4 497,09 

1 824,36 

B 

114 

1 520,04 

2 038,38 

1 095,47 

1 365,07 

1 642,36 

2 165,62 

1 313,42 

1 628,47 


89 

1 178,72 

1 555,02 

895,33 

1 115,13 

1 277,28 

1 679,98 

1 098,79 

1 335,27 


57 

853,00 

1 210,52 

692,27 

913,60 

951,56 

1 309,48 

848,41 

1 097,54 

C 

45 

722,00 

1 080,14 

607,52 

836,67 

820,56 

1 178,70 

753,33 

1 007,12 


32 

619,00 

981,56 

536,54 

774,22 

717,56 

1 080,12 

675,35 

941,59 


20 

653,00 

884,04 

560,23 

712,73 

751,56 

982,60 

700,94 

871,16 

D ’ 

Gr. 5 

605,50 

864,23 

527,17 

699,62 

704,06 

962,79 

664,78 

856,65 


Gr. 2 

569,35 

734,86 

501,75 

613,16 

667,91 

833,42 

645,66 

762,82 


Das Mindesturlaubsgeld (6 ®/o) ist von 540 Gulden auf 600 Gulden erhöht worden. 

Die Beträge gelten für ledige Beamte bis zu 40 Jahren. Beamte über 40 Jahre erhalten eine Steuerermäßigung. 


36 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/1342 

Anlage I 

Niederlande 

Tabelle 14 

Gesamtbezüge eines Beamten am 30. Juni 1970 

Monatsgehalt in Gulden 


Lediger Beamter | Verheirateter Beamter mit 2 Kindern 


Lauf- 

bahn- 

Nr. der 
Besoldungs- 

- 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettob 

etrag 

gruppe 

Skala 

Mindest- 

betrag 

Höchst- 

betrag 

Mindest- 

betrag 

Höchst- 

betrag 

Mindost- 

betrag 

Höchst- 

betrag 

Mindest- 

betrag 

Hödist- 

betrag 

A 

153 

3 685,82 

4 697,92 

2 104,72 

2 440,18 

3 813,40 

4 825,70 

2 479,48 

2 884,10 


150 

2 785,68 

3 574,32 

1 758,39 

2 065,06 

2 913,46 

3 702,10 

2 061,28 

2 422,19 


130 

1 904,82 

2 545,01 

1 323,02 

1 636,84 

2 032,60 

2 672,79 

1 580,16 

1 944,90 

B 

114 

1 599,54 

2 144,38 

1 156,62 

1 445,89 

1 728,40 

2 272,16 

1 387,33 

1 710,12 


89 

1 240,20 

1 635,58 

945,72 

1 177,39 

1 344,02 

1 767,16 

1 158,32 

1 413,29 


57 j 

898,60 

1 274,12 

731,46 

965,93 

1 002,42 

1 378,42 

894,71 

1 158,91 

C 

45 

760,60 

1 136,32 

641,24 

882,36 

1 

864,42 

1 240,14 

793,90 

1 063,51 


32 

652,60 

1 032,44 

566,19 

816,76 

756,42 

1 136,26 

712,05 

993,24 


20 

688,60 

930,60 

591,17 

752,77 

792,42 

1 034,42 

739,53 

917,82 

D 

Gr. 5 

637,64 

909,68 

556,01 

738,67 

741,46 

1 013,50 

700,47 

902,82 


Gr, 2 

599,59 

774,61 

528,79 

648,51 

703,41 

_ 878,43 

679,83 

804,52 


Die Beträge gelten für ledige Beamte bis zu 40 Jahren. Beamte über 40 Jahre erhalten eine Steuerermäßigung. 
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Anlage II 

Belgien 


Tabelle 15 

Nominalindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 = 100 


Kate- 

gorie 




lediger Beamter 

verheirateter Beamter, 

2 Kinder über 14 Jahre 

Skala 

Besoldungsgruppe 

Brutto 

Netto 

Brutto 


Netto 





minde- 

stens 

hödi- 

stens 

minde- 

stens 

hödi- 

stens 

minde- 

stens 

1 hödi- 
I stens 

minde- 

stens 

1 hödi- 
1 stens 

1 

161 

Directeur general 


106,8 

106,9 

105,8 

105,1 

106,4 

106,6 

106,0 

105,3 


132 

Conseiller ou 
Directeur 


106,7 

106,8 

105,8 

105,6 

106,1 

106,4 

106,2 

105,8 


101 

Secretaire 

d administration 

106,6 

106,8 

105,8 

105,5 

105,9 

106,2 

106,2 

105,8 

2 

241 

Chef administratif 

106,5 

106,7 

106,2 

105,8 

105,6 

106,2 

107,8 

106,2 


222 

s/Chef de bureau 


106,4 

106,7 

106,4 

105,8 

105,4 

105,9 

106,7 

106,3 


201 

Redacteur 


106,3 

106,5 

106,7 

106,3 

105,1 

105,6 

106,8 

106,6 

3 

341 

Commis dief 


104,4 

106,6 

104,7 

105,8 

102,1 

105,8 

103,8 

106,3 


321 

Commis principal 


106,6 

106,5 

106,9 

106,3 

105,3 

105,6 

107,2 

106,7 


301 

Commis 


107,6 

106,4 

107,9 

106,4 

106,1 

105,4 

107,8 

106,6 

4 

421 

Chef huissier 


110,4 

106,3 

110,3 

106,6 

108,0 

105,2 

109,5 

106,8 


411 

i 

Messager huissier 

112,2 

i 

106,3 

111,8 

106,7 

109,3 

i 

105,1 

110,7 

■ 106,8 




Durdi- 

sdinitts- 

indizes 

Gewich- 

tete 

Indizes 





Durch- 

schnitts- 

indizes 

Gewich- 

tete 

Indizes 

Bruttobetrag 





Nettobetrag 






Beamte insgesamt 


106,4 

106,9 

Beamte insgesamt 



106,6 

107,5 

davon 





davon 







ledige Beamte 


107,0 

107,6 

ledige Beamte 



106,6 

107,5 

verheiratete Beamte, 

2 Kinder 


105,9 

106,2 

verheiratete Beamte, 

2 Kinder 



106,7 

107,5 
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Anlage II 

Bundesrepublik Deutschland 


Tabelle 16 

Nominalindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 = 100 


Laufbahngruppe 

Besol- 

dungs- 

gruppe 

Lediger Beamter 

Verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Anfangsstufe 

Endstufe 

Anfangsstufe 

Endstufe 

Brutto 

1 Netto 

Brutto 1 

Netto 

Brutto 

Netto 

Brutto 

1 Netto 

des höheren Dienstes 

A 13 

108,9 

107,3 

108,9 

106,9 

108,4 

107,4 

108,5 

107,3 


A 16 

108,8 

107,0 

108,5 

106,5 

108,4 

107,3 

108,3 

106,6 


B 

8 

— 

— 

108,5 

106,4 

— 

- 


108,3 

106,4 

des gehobenen 

A 

9 


110,1 

108,8 

109,7 

107,5 

109,2 

108,2 

109,1 

108,2 

Dienstes 

A 11 


109,9 

108,4 

109,5 

107,6 

109,1 

108,2 

109,0 

107,9 


A 12 

109,6 

108,1 

108,9 

106,9 

108,9 

108,0 

108,5 

107,3 

des mittleren Dienstes 

A 

5 


114,8 

113,9 

113,0 

111,8 

112,2 

110,6 

111,7 

110,5 


A 

7 


114,0 

112,9 

111,0 

109,4 

111,6 

110,2 

110,0 

109,0 


A 

8 

113,6 

112,5 

109,7 

107,5 

111,5 

110,2 

109,1 

108,2 

des einfachen Dienstes 

A 

1 


117,2 

115,5 

114,4 

113,4 

113,0 

111,4 

112,5 

110,9 


A 

3 


116,1 

115,0 

113,6 

112,7 

112,7 

111,1 

112,0 

110,8 


A 

4 


115,5 

114,5 

113,0 

111,8 

112,4 

110,9 

111,7 

110,5 




Durch- 

Gewich- 





Durch- 

Gewich- 




Schnitts- 

tete 





Schnitts- 

tete 




indizes 

Indizes 





indizes 

Indizes 

Bruttobetrag 





i 

Nettobetrag 






Beamte insgesamt . . . . , 




110,9 

110,6 

Beamte insgesamt 



109,6 

109,3 

davon 






davon 







ledige Beamte 




111,6 

111,2 

ledige Beamte 



110,1 

109,7 

verheiratete Beamte, 






verheiratete Beamte, 





2 Kinder 




110,3 

110,0 

2 Kinder . . . . 




109,0 

108,9 
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Aiimye II 

Frankreich 


Tabelle 17 

Nominalindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 = 100 


Kategorien 

lediger Beamter 

' verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Brutto 

Netto 1 

Brutto 

1 Netto 

mindestens | höchstens 

mindestens höchstens | 

mindestens [ höchstens 

mindestens | höchstens 

A Höherer Dienst .... 

107,1 107,1 

107,1 107,2 

107.0 110,0 

107.1 105,7 

1 

106,5 106,9 

106,4 106,9 

106,7 108,2 

106,9 107,0 

B Gehobener Dienst . . 

107,1 107,0 

109,3 107,0 

106,2 106,6 

106,5 110,1 

C Mittlerer Dienst . . 

111,6 112,5 

111,6 112,1 

109,8 111,0 

109,8 111,2 

D Einfacher Dienst . . 

107,1 112,4 

107,5 112,2 

105,9 110,6 

105,9 110,6 

1 Durch- Ge- 

schnitts- wichtete 
indizes Indizes 

1 


Bruttobetrag 



Nettobetrag 



Beamte insgesamt 

108,2 

108,4 

Beamte insgesamt 

108,6 

109,1 

davon 



davon j 



ledige Beamte 

108,6 

108,9 

ledige Beamte 

109,0 

109,4 

verheiratete Beamte, 



verheiratete Beamte, , 



2 Kinder 

107,7 

107,9 

2 Kinder 

108,3 

108,8 
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Anlage II 

Italien 

Tabelle 18 

Nominalindizes 


Indizes der Gehälter im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1970 
30. Juni 1969 = 100 




lediger Beamter 

verheirateter Beamter, 2 

Kinder 

Lauf- 










bahn- Besoldungsgruppe 


Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

gruppe 


minde- 

höchstens 

minde- 1 

höchstens 

minde- 

höchstens 

minde- 

höchstens 



stens 


stens 1 


stens 


stens 


Directeur general IV . 


100,3 

100,2 

100,3 

100,3 

100,3 

100,2 

100,3 

100,3 

A Chef de section VII . . 


100,6 

100,5 

100,6 

100,6 

100,5 

100,4 

100,6 

100,5 

Conseiller III Classe X 


100,9 

100,9 

101,0 

101,0 

100,8 

100,8 

100,9 

100,8 

Secretaire en chef VI . 


100,5 

100,4 

100,5 

100,5 

100,4 

100,4 

100,5 

100,4 

B Premier secretaire VIII 


100,7 

100,6 

100,8 

100,7 

100,6 

100,5 

100,7 

100,6 

Secretaire adjoint XI . 


101,0 

100,9 

101,1 

101,0 

100,8 

100,8 

100,9 

100,9 

Chef archiviste VIII . . 


100,7 

100,6 

100,8 

100,7 

100,6 

100,5 

100,7 

100,6 

C Arrhivi«tp XT 


101,0 

100,9 

101,1 

101,0 

100,8 

100,8 

100,9 

100,8 

Employe adjoint XIII .... 

101,2 

101,1 

101,3 

101,2 

101,0 

100,9 

101,1 

101,0 

Commis en chef 


101,1 

101,0 

101,2 

101,1 

100,9 

100,8 

101,0 

100,9 

D Huissier en chef 


101,2 

101,0 

101,3 

101,1 

101,0 

100,9 

101,1 

101,0 

Planton 


101,3 

1 

101,2 

101,4 

101,3 

101,0 

101,0 

101,1 

101,1 

j Durchschnittsindizes 




Durch- 






Ge- 




Schnitts- 






widitete 




Indizes 






Indizes 

Bruttobetrag 




Nettobetrag 





Beamte insgesamt = 

100,7 

■100,8 

Beamte 

insgesamt 

.... = 

100,8 

100,9 

davon 




davon 






ledige Beamte = 

100,8 

100,9 

ledig 

B Beamte 


. ... = 

100,9 

101,0 

verheiratete Beamte, 




verheiratete 

Beamte, 




2 Kinder = 

100,7 

100,7 

2 Kinder 



100,8 

100,8 
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Drucksadle VI/ 1342 


Anlaap TT 

Luxemburg 


Tabelle 19 

Nominalindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

1. Juli 1970 = 100 




lediger Beamter 

verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Kate- 

gorie 

Skala 

Brutto 

Netto 

Brutto 

Netto 


mindestens | höchstens 

mindestens | höchstens 

mindestens j 

Ilöchstens 

mindestens 

[ höchstens 


17 

109,9 

109,9 

107,1 

107,4 

110,5 

110,4 

108,3 

108,0 

A 

14 

109,9 

109,9 

107,1 

107,3 

110,7 

110,5 

108,7 

108,2 


12 

109,9 

109,9 

107,2 

107,1 

110,6 

110,6 

108,7 

108,3 


13 

109,9 

109,9 

107,4 

107,1 

110,7 

110,5 

108,6 

108,3 

B 

10 

109,9 

109,9 

107,6 

107,1 

110,7 

110,7 

108,7 

108,7 


7 

109,9 

109,9 

108,1 

107,4 

112,4 

110,6 

110,8 

108,4 


8 

109,9 

109,9 

107,9 

107,4 

111,7 

110,6 

110,0 

108,5 

c 

6 

109,9 

109,9 

108,2 

107,6 

112,6 

110,6 

110,8 

108,5 


4 

109,9 

109,9 

108,1 

107,9 

112,9 

111,0 

111,2 

109,2 

D 

3 

109,9 

109,9 

108,0 

107,9 

113,1 

111,7 

j 111,4 

109,8 

1 

109,9 

109,9 

107,8 

108,2 

113,8 

112,6 

112,8 

110,8 


Durch- 

schnitts- 

indizes 

Ge- 

wichtete 

Indizes 


Durch- 

schnitts- 

indizes 

Ge- 

wichtete 

Indizes 

Bruttobetrag 




Nettobetrag 





Beamte insgesamt .... 


110,6 

110,6 

Beamte insgesamt . . . 


108,5 

108,5 

davon 





davon 





ledige Beamte 


109,9 

109,9 

ledige Beamte 


107,6 

107,6 

verheiratete Beamte, 

9. Kinder 


111,3 


111,4 

verheiratete Beamte, 

2 Kinder 

109,4 

109,4 
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De utscher Bu nd estag — 6. W ahlperiode 


Anlage II 

Niederlande 


Tabelle 20 

Nominalindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1970 = 100 


Kate- 

gorie 

Nr. der 
Besoldungs- 
skala 

lediger Beamter 

verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Brutto 


Brutto 

Netto 

Netto 

mindestens 1 höchstens 

mindestens | höchstens 

mindestens j 

höchstens 

mindestens 

höchstens 


153 

105,2 

105,2 

105,6 

105,2 

105,0 

105,1 

105,5 

105,0 

A 

150 

105,2 

105,2 

106,2 

106,1 

105,0 

105,0 

105,4 

105,4 


130 

105,2 

105,2 

105,8 

105,5 

104,9 

104,9 

105,5 

106,6 


114 

105,2 

105,2 

105,6 

105,9 

105,2 

104,9 

105,6 

105,0 

B 

89 

105,2 

105,2 

105,6 

105,6 

105,2 

105,2 

105,4 

105,8 


57 

105,3 

105,3 

105,7 

105,7 

105,3 

105,3 

105,5 

105,6 


45 

105,3 

105,2 

105,6 

105,5 

105,3 

105,2 

105,4 

105,6 

C 

32 

105,4 

105,2 

105,5 

105,5 ' 

105,4 

105,2 

105,4 

105,5 


20 

105,5 

105,3 

105,5 

105,6 

105,4 

105,3 

105,5 

105,4 


Gr, 5 

105,3 

105,3 

105,5 

105,6 

105,3 

105,3 

105,4 

105,4 

D 

Gr. 2 

105,3 

105,4 

105,4 

105,8 

105,3 

105,4 

105,3 

105,5 



1 

Durch- 

Ge- 




' Durch- 

Ge- 




Schnitts- 

wichtete 




schnitts - 

wichtete 




Indizes 

Indizes 




Indizes 

Indizes 

Bruttobetrag 




Nettobetrag 




Beamte insgesamt .... 


105,2 

105,3 

Beamte insgesamt . . . 


105,6 

105,6 

davon 





davon 





ledige Beamte 


105,3 

105,3 

ledige Beamte 


105,6 

105,6 

verheiratete Beamte, 




verheiratete Beamte 




2 Kinder 


105,2 

105,3 

2 Kinder 

i 

105,5 

105,5 
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Reale Entwicklung der Gehälter der staatlichen Beamten 

Nominalindizes geteilt durch den Lebenshaltungskostenindex 

Belgien 

Tabelle 21 : Entwicklung vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 
Bundesrepublik Deutschland 

Tabelle 22; Entwicklung vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 

Frankreich 

Tabelle 23: Entwicklung vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 

Italien 

Tabelle 24: Entwicklung vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 
Luxemburg 

Tabelle 25: Entwicklung vom 1. Juli 1969 bis zum 30. Juni 1970 

Niederlande 

Tabelle 26; Entwicklung vom 30. Juni 1969 bis zum 30. Juni 1970 


45 
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Deutscher Bu ndestag — 6. Wahlperiode 


Anlage III 

Belgien 


Tabelle 21 

Realindizes 

Indizes der Gehälter im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 -- 100 


Kate- 

gorie 




lediger 

Beamter 


verheirateter Beamter mit 2 Kindern 
über 14 Jahren 

Skala 

Besoldungsgruppen 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 




minde* 

stens 

hödistens 

minde- 

stens 

höchstens 

minde- 

stens 

hödistens 

minde- j 
stens 1 

höchstens 


161 

Directeur general . . 

102,9 

103,0 

101,9 

101,3 

102,5 

102,7 

102,1 

101,4 

1 

132 

Conseiller ou 
Directeur 

102,8 

102,9 

101,9 

101,7 

102,2 

102,5 

102,3 

101,9 


101 

Secretaire 



d'administration . . . 

102,7 

102,9 

101,9 

101,6 

102,0 

102,3 

102,3 

101,9 



241 

Chef administratif . . 

102,6 

102,8 

102,3 

101,9 

101,7 

102,3 

103,9 

102,3 

2 

222 

s/Chef de bureau . . 

102,5 

102,8 

102,5 

101,9 

101,5 

102,0 

102,8 

102,4 


201 

Redacteur 

102,4 

102,6 

102,8 

1 

102,4 

101,3 

101,7 

102,9 

102,7 


341 

Commis chef 

100,6 

102,7 

100,9 

101,9 

98,4 

101,9 

100,0 

102,4 

3 

321 

Commis principal . . 

102,7 

102,6 

103,0 

102,4 

101,4 

101,7 

103,3 

102,8 


301 

Commis 

103,7 

102,5 

103,9 

102,5 

102,2 

101,5 

103,9 

102,7 

A 

421 

Chef huissier 

106,4 

102,4 

106,3 

102,7 

104,0 

101,3 

105,5 

102,9 


411 

Messager huissier . . 

108,1 

102,4 

107,7 

102,8 

1 105,3 

101,3 

106,6 

102,9 



Durch- 

schnitts- 

indizes 

Ge- 

wichtete 

Indizes 


Durch- 

schnitts- 

indizes 

Ge- 

wichtete 

1 Indizes 

Bruttobetrag 



Nettobetrag 



Beamte insgesamt 

102,5 

103,0 

Beamte insgesamt 

102,7 

103,6 

davon 



davon 



ledige Beamte | 

103,1 

103,7 

ledige Beamte 

102,7 

103,6 

verheiratete Beamte, 



verheiratete Beamte, 



2 Kinder 

102,0 

102,3 

2 Kinder 

102,8 

1 

103,6 
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Drucksache VI/1342 


Bundesrepublik Deutschland 


Tabelle 22 

Realindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 == 100 


Laufbahngruppe 

Besol- 

dungs- 

gruppen 

lediger Beamter 

verheirateter Beamter, 

2 Kinder 

Anfangsstufe 

Endstufe 

Anfangsstufe 

Endstufe 

brutto 

1 Netto 

Brutto 

1 Netto 

Brutto 

Netto 

Brutto 

1 Netto 


A 13 

104,9 

103,4 

104,9 

103,0 

104,4 

103.5 

104,5 

103,4 

des höheren 












Dienstes 

A 16 

104,8 

103,1 

104,5 

102,6 

104,4 

103,4 

104,3 

102,7 


B8 


— 

— 

104,5 

102,5 

— 

— 


104,3 

102,5 


A9 


106,1 

104,8 

105,7 

103,6 

105,2 

104,2 

105,1 

104,2 

des gehobenen 

Dienstes 

All 


105,9 

104,4 

105,5 

103,7 

105,1 

104,2 

105,0 

103,9 


A 12 


105,6 

104,1 

104,9 

103,0 

104,9 

104,0 

104,5 

103,4 


A5 


110,6 

108,7 

108,9 

107,7 

108,1 

106,6 

107,6 

106,5 

des mittleren 

Dienstes 

A7 


109,8 

108,8 

106,9 

105,4 

107,5 

106,2 

106,0 

105,0 


A8 


109,4 

108,4 

105,7 

103,6 

107,4 

106,2 

105,1 

104,2 


A 1 


112,9 

111,3 

110,2 

109,2 

108,9 

107,3 

108,4 

106,8 

des einfachen 

Dienstes 

A3 


111,8 

110,8 

109,4 

108,6 

108,6 

107,0 

107,9 

106,7 


A4 


111,3 

110,3 

108,9 

107,7 

108,3 

106,8 

107,6 

106,5 



Durch- 

Ge- 





Durch- 

Ge- 



Schnitts- 

wichtete 





Schnitts- 

' wichtete 



Indizes 

Indizes 

1 




indizes 

; Indizes 

Bruttobetrag 





Nettobetrag 






Beamte insgesamt 



106,8 

106,6 

Beamte insgesamt 



105,6 

105,3 

davon 





davon 







ledige Beamte 



107,5 

107,1 

ledige Beamte 




106,1 

105,7 

verheiratete Beamte, 





verheiratete Beamte, 





2 Kinder 



106,3 

106,0 

2 

Kinder 




105,0 

104,9 
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Anlage III 

Frankreich 


Tabelle 23 

Realindizes 

Indizes der Beamtengehälter am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 - 100 


Kategorien 


lediger 

Beamter 


verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Brutto 

Netto 

Brutto 

Netto 

mindestens j höchstens 

mindestens [ höchstens 

mindestens | höchstens 

mindestens 

höchstens 

A Höherer Dienst 

101,1 

101,1 

101,0 

103,9 

100,6 100,9 

100,8 

102,2 


101,1 

101,2 

101,1 

99,8 

100,5 100,9 

100,9 

101,0 

B Gehobener Dienst 

101,1 

101,0 

103,2 

101,0 

100,3 100,7 

100,6 

104,0 

C Mittlerer Dienst 

105,4 

106,2 

105,4 

105,9 

103,7 104,8 

103,7 

105,0 

D Einfacher Dienst 

101,1 

106,1 

101,5 

105,9 

100,0 104,4 

100,0 

104,4 

1 



Durch- 

Ge- 



Durch- 

Ge- 



Schnitts- 

widitete 



Schnitts- 

1 wichtete 



Indizes 

Indizes 



Indizes 

Indizes 

Bruttobetrag 




Nettobetrag 


1 

Beamte insgesamt 


102,2 

102,4 

Beamte insgesamt 

102,5 

103,0 I 

davon 




davon 




ledige Beamte 


102,5 

102,8 

ledige Beamte 

102,9 

103,3 

verheiratete Beamte, 




verheiratete Beamte, 



2 Kinder 


101,7 

101,9 

2 Kinder 

102,3 

102,7 
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Anlage III 

Italien 

Tabelle 24 

Realindizes 

Indizes der Gehälter im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 = 100 


■ 1 

! Lauf- 

bahn- Besoldungsgruppen 

i 

1 


lediger 

Beamter 


verheirateter 

Beamter, 2 Kinder 

Bruttobetrag 

Nettobetrag 

Bruttobetrag 

Nett 

obetrag 

; gruppe 

minde- 

stens 

1 höchstens j 

mindc- | 
stcns j 

höchstens 

minde- 

stens 

höchstens 

minde- 

stens 

j höchstens 

1 [ 

Directeur general IV ... 

95,7 

95,6 

95,7 

95,7 

95,7 

95,( 

5 

95,7 

95,7 

A Chef de section VII .... 

96,0 

95,9 

96,0 

96,0 

95,9 

95,1 

3 

96,0 

95,9 

! Conseiller III Classe X . . 

1 ' I 

1 

96,3 

96,3 

96,4 

96,4 j 

96,2 

96,: 

2 

96,3 

96,2 

i : Secretaire en chef VI .... 

95,9 

95,8 

95,9 

95,9 

95,8 

95,1 

8 

1 95,9 

95,8 

B Premier secretaire VHI . . 

96,1 

96,0 

96,2 

96,1 

96,0 

95,9 

96,1 

96,0 

Secretaire adjoint XI .... 

96,4 

96,3 

96,5 

1 

96,4 

' 96,2 

96,: 

2 

' 96,3 

1 

96,3 

Chef archiviste VIII 

1 

I 96,1 

96,0 

96,2 

96,1 

96,0 

95,! 

9 

96,1 

96,0 

C Archiviste XI 

96,4 

96,3 

96,5 

96,4 

96,2 

96,: 

2 

96,3 

96,2 

; 1 Employe adjoint XIII .... 

1 96,6 

96,5 

96,7 

96,6 

96,4 

96,: 

3 

96,5 

96,4 

1 1 Commis en chef 

' 96,5 

96,4 

96,6 

96,5 

96,3 

96,2 

96,4 

96,3 

D : Huissier en chef 

96,6 

96,4 ; 

96,7 

96,5 

96,4 

96,: 

3 

96,5 

96,4 

Planton 

1 96,7 

96,6 

96,8 

96,7 

96,4 

96, 

4 

96,5 

96,5 

1 

Dur 

chschnittsindizes 






1 

1 

Ge- 




! 



Ge- 



wichtete 







1 wichtete 


1 

Indizes 







Indizes 

1 1 

Bruttobetrag 

i 


Nettobetrag 






Beamte insgesamt 

i 

= 96,2 

96,2 

1 Beamte 

insgesamt 



= 96,2 

96,3 

davon 

! 


1 davon 







ledige Beamte 

i == 96,2 

96,3 

ledige Beamte 




= 96,3 

96,4 

verheiratete Beamte, 

1 


verheiratete I 

Beamte, 





1 2 Kinder 

1 = 

1 

= 96,1 

96,1 

2 Kinder . 




= 96,2 

96,2 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage III 

Luxemburg 


Tabelle 25 

Realindizes 

Indizes der Gehälter im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1970 

1. Juli 1969 - 100 


Kategorie 1 

Skala 1 

1 lediger Beamter 

' verheirateter Beamter, 2 Kinder 

Bruttobetrag 

1 Nettobetrag 

Bruttobetrag 

1 Nettobetrag 

I mindestens | 

höchstens 

mindestens ] 

höchstens 

1 mindestens | 

höchstens 

1 mindestens | 

höchstens 

A 

17 

104,6 

104,6 

102,0 

102,3 

105,2 

105,1 

103,1 

102,8 


14 

104,6 

104,6 

102,0 

102,2 

105,4 

105,2 

103,5 

103,0 


12 

1 

104,6 

104,6 

102,1 

102,0 

1 

105,3 

105,3 

103,5 

103,1 

B 

13 

104,6 

104,6 

102,3 

102,0 

105,4 

105,2 

103,4 

103,1 


10 

104,6 

104,6 

102,5 

102,0 

105,4 

105,4 

103,5 

103,5 


7 ' 

104,6 

104,6 

102,9 

102,3 

107,0 

105,3 

105,5 

103,2 

C 

8 

104,6 

104,6 

102,7 

102,3 

106,4 

105,3 

104,7 

103,3 


6 

104,6 

104,6 

103,0 

102,5 

107,2 

105,3 

105,5 

103,3 


4 

104,6 

104,6 

102,9 

102,7 

107,5 

105,7 

105,9 

104,0 

D 

! 

3 

104,6 

104,6 

102,8 

102,7 

107,7 

106,4 

106,1 

104,6 


1 

104,6 

104,6 

102,6 

103,0 

108,4 

107,2 

107,4 

105,5 


Durch- 

Ge- 


Durdi- 

Ge- 

schnitts- 

wichtete 


sdinitts- 

wichtete 

indizes 

Indizes 


indizes 

Indizes 


Bruttobetrag 



Nettobetrag 



Beamte insgesamt 

105,3 

105,3 

Beamte insgesamt 

103,3 

103,3 

davon 



davon 



ledige Beamte 

104,6 

104,6 

ledige Beamte 

102,5 

102,5 

verheiratete Beamte, 



verheiratete Beamte, 



2 Kinder 

106,0 

106,1 

2 Kinder 

104,2 

104,2 
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Anlage lil 

Niederlande 


Tabelle 26 

Realindizes 

Indizes der Gehälter im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1970 

30. Juni 1969 = 100 


Kategorie 


Nr. der 
Besoldungs- 

skala 


lediger Beamter 


verheirateter Beamter, 2 Kinder 


Bruttobetrag 

mindestens | höchstens 


Bruttobetrag 


Nettobetrag 

mindestens j höchstens j mindestens | höchstens 


Nettobetrag 


mindestens | höchstens 


A 

153 

100,9 

100,9 

101,2 

100,9 

100,7 

100,8 

101,2 

100,7 


150 

100,9 

100,9 

101,8 

101,7 

100,7 

100,7 

101,1 

101,1 


130 

100,9 

100,9 

101,4 

101,2 

100,6 

100,6 

101,2 

102,2 

B 

114 

100,9 

100,9 

101,2 

101,5 

100,9 

100,6 

101,2 

100,7 


89 

100,9 

100,9 

101,2 

101,2 

100,9 

100,9 

101,1 

101,4 


57 

101,0 

101,0 

101,3 

101,3 

101,0 

101,0 

101,2 

101,2 

C 

45 

101,0 

100,9 

101,2 

101,2 

101,0 

100,9 

101,1 

101,2 


32 

101,1 

100,9 

101,2 

101,2 

101,1 

100,9 

101,1 

101,2 


20 

101,2 

101,0 

101,2 

101,2 

101,1 

101,0 

101,2 

101,1 

D 

Gr. 5 ' 

101,0 

101,0 

101,2 

101,2 

101,0 

101,0 

101,1 

101,1 


Gr. 2 

1 

101,0 

101,1 

101,1 

101,4 

101,0 

101,1 

101,0 

101,2 


Durch- 1 
schnitts- 
indizes | 

Ge- 

wichtete 

Indizes 


Durch- 

schnitts- 

indizes 

1 Ge- 

wichtete 

1 Indizes 

Bruttobetrag 




Nettobetrag 





Beamte insgesamt .... 


100,9 

100,0 

Beamte insgesamt . . . . 


101,2 

101,2 

davon 




1 

davon 





ledige Beamte 


101,0 

101,0 

ledige Beamte 


101,2 

101,2 

verheiratete Beamte, 

2 Kinder 


100,9 

101,0 

verheiratete Beamte, 
2 Kinder 


101,2 

101,2 
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Anlage III 


1. Volumenmäßige Entwicklung des Bruttosozialproduktes pro Kopf 
der beschäftigten Erwerbsbevölkerung von 1960 bis 1970 


1963 = 100 ! 

1960 : 

1961 ' 

1962 ’ 

1963 ' 

1964 ' 

1965 ' 

1966 ; 

1967 ' 

1968 : 

1969 ; 

1970 

Deutschland I 

90 

94 

97 

100 

106 

111 

115 

118 

126 

134 

139 

Frankreich ' 

85 

90 

96 

100 

105 

110 

115 

120 

126 

135 

141 

: Italien 

81 

87 

94 

100 

103 

109 

117 

124 

132 

140 

150 

^ Niederlande 

94 

96 

98 

100 

107 

112 

114 

121 

128 

133 

139 

Belgien 

00 

CD 

93 

97 

100 

106 

109 

112 

116 

121 

126 

132 

EWG 

1 

* 87 

i 

91 

96 

100 

106 

111 

116 

120 

127 

135 

142 


Definitionen und Berechnungsmethode 

1. Die volumenmäßige Entwicklung des Bruttosozialprodukts pro Kopf der er- 
werbstätigen Bevölkerung wurde berechnet, indem die vom Statistischen Amt 
der Europäischen Gemeinschaften auf der Basis von 1963 veröffentlichten 
Volumenindizes durch eine Reihe von Indizes dividiert wurden, die die Ent- 
wicklung der beschäftigten Erwerbsbevölkerung wiedergeben. 

2. Die beschäftigte Erwerbsbevölkerung umfaßt alle Personen, die eine als pro- 
duktiv angesehene Tätigkeit in einem Unternehmen oder einer nationalen 
Verwaltung ausüben, gleichgültig, ob es sich um Inländer oder Ausländer, 
Zivilpersonen oder Militärpersonen handelt. 


Quellen 

1960 bis 1968 
BSP: 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Nr. 7 1970 der „Allgemeinen Statistik" des 
SAEG 

Beschäftigung; 

Tabellen über die Beschäftigung, veröffentlicht in den „Volkswirtschaftlichen Gesamt- 
rechnungen 1969" des SAEG 

1969 
BSP: 

Deutschland, Frankreich und Italien: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Nr. 7/1970 
der „Allgemeinen Statistik" des SAEG 

Belgien; 

„Les comptes nationaux de la Belgique 1963 ä 1969" veröffentlicht vom Institut 
national de Statistique. 

Niederlande: Schätzungen des Centraal Planbureau 
Beschäftigung: 

Angaben in den „Wirtschaftsvorbudgets für 1971" (vertrauliche Unterlage) 

1970 
BSP: 

Von den Sachverständigen der Mitgliedstaaten geprüfte Vorausschätzungen der Kom- 
missionsdienststellen 

Beschäftigung: 

Angaben in den „Wirtschaftsvorbudgets für 1971" (vertrauliche Unterlage) 
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Anlage IV 


II. Kaufkraft des Einkommens pro Arbeitnehmer von 1960 bis 1970 

1963 = 100 j 1960 1961 1 1962 i 1963 | 1964 i 1965 ! 1966 | 1967 1968 1 1969 | 1970 


Deutschland 

85 

Frankreich 

82 

Italien 

78 

Niederlande 

85 

' Beloien 

87 

, v.^ Ay A J.* 

EWG 

^ 83 


92 

97 

100 

106 

111 

89 

94 

100 

105 

109 

83 

90 

100 

106 

109 

91 

94 

100 

110 

118 

89 

94 

100 

105 

111 

89 

95 

100 

106 

111 


116 

118 

124 

132 

144 

113 

118 

126 

133 

138 

115 

121 

128 

134 

148 

123 

129 

135 

139 

146 

115 

119 

124 

129 

136 

115 

119 

126 

133 

143 


Definitionen und Berechnungsmethode 

1. Die Entwicklung der Brutto-Arbeitsentgelte der Arbeitnehmer {dieser Begriff 
entspricht demjenigen, der in der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ver- 
wendet wird, also einschließlich der Sozialabgaben) wurde anhand der An- 
gaben in Landeswährung berechnet; sie wurde zur Berücksichtigung der Stei- 
gerung der Lebenshaltungskosten mit Hilfe des Gesamtindexes der Ver- 
braucherpreise berichtigt. Der Durchschnitt für die gesamte EWG wurde durch 
Gewichtung der Indizes der einzelnen Mitgliedstaaten nach ihrem jeweiligen 
Lohnaufkommen für das Jahr 1963, ausgedrückt in Rechnungseinheiten, be- 
rechnet. 

2. Die Zahl der Arbeitnehmer umfaßt alle Gebietsangehörigen, die nicht selb- 
ständig oder mithelfende Familienangehörige sind und Lohn oder Gehalt be- 
ziehen. 


Quellen 

1. Löhne pro Arbeitnehmer 

a) 1960 bis 1968 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung Nr, 7 1970 der „Ahgcmeinen Statistik" des 
SAEG. 

b) 1969 

Deutschland, Frankreich und Italien: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Nr. 7/1970 der „Allgemeinen Statistik" des SAEG. 

Belgien und Niederlande: Angaben in den „Wirtschaftsvorbudgets für 1971" (ver- 
trauliche Unterlage) 

c) 1970 

Vertrauliche Vorausschätzungen in den „Wirtschaftsvorbudgets für 1971" 


2. Verbraucherpreise 

a) 1960 bis 1969 

„Konjunkturstatistik" des SAEG, jeweilige Nummern 

b) 1970 

Vertrauliche Angaben in den „Wirtschaftsvorbudgets für 1971 
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Anlage V 


IIL Entwicklung der Löhne und Gehälter pro Kopf der Arbeitnehmer 
in den nationalen Verwaltungen 

(Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in Prozent) 


Nominalsätze | Realsätze 




1 

1966 : 

1967 ! 

1968 ; 

1969 : 

1966 

j 1967 ; 

1968 ! 

1 1969 

Deutschland 



+ 8,5 

+ 6,5 

+ 5,5 

+ 13 

+ 5 

+ 5 

+ 4 

+ 10 

Frankreich 



+ 4 

+ 4,5 

+ 11 

+ 8 

+ 1,5 

+ 2 

+ 6 

+ 2 

Italien 



+ 3,5 

+ 2,5 

+ 5 

+ 5 

+ 1,5 

-1 

+ 3,5 

+ 2,5 

Niederlande 



+ 11 

+ 9 

+ 8,5 

+ 10,5 

+ 5 

+ 5,5 

+ 4,5 

+ 3 

Belgien 



+ 9,5 

+ 7 

+ 5 

+ 8 

+ 5,5 

+ 4 

+ 2,5 

+ 4 

Luxemburg 



+ 0,5 

+ 4 

+ 2,5 

+ 3 

-2 

+ 1 

-0,5 

+ 0,5 

Durchschnitt 

1 

+ 7 

+ 5,5 

+ 6,5 

+ 8,5 

+ 3 

+ 3 

+ 3,5 

+ 4,5 


Definitionen und Berechnungsmethode 

Der Begriff Nominallöhne ist im Prinzip der gleiche wie in der volkswirtschaft- 
lichen Gesamtrechnung; die Umrechnung in Reallöhne erfolgte durch eine Be- 
richtigung zur Berücksichtigung der Preissteigerung, die anhand des Gesamt- 
indexes der Verbraucherpreise gemessen wurde. Der Durchschnitt für die EWG 
wurde mit Hilfe eines Gewichtungssystems berechnet, das für jedes Land die Zahl 
der gegenwärtig im Dienst der Kommission stehenden Beamten berücksichtigt. 

Allgemein ist zu dieser Methode folgendes zu sagen: 

a) Der Begriff der öffentlichen Verwaltungen im Sinne der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung umfaßt einen größeren Bereich als die Zentralverwaltung, 
da er die Gebietskörperschaften und bestimmte Einrichtungen der sozialen 
Sicherheit einschließt. Außerdem umfaßt der Begriff öffentlicher Bediensteter 
nicht nur die eigentlichen Beamten, sondern alle Personen, die unter irgend- 
einem Statut von den Verwaltungen abhängig sind. 

b) Diese Methode berücksichtigt auf Grund ihres allgemeinen Charakters alle 
lohnsteigernden Ursachen: Anhebung der Grundlöhne, Lohnloift durch Index- 
bindung, vom Staat ausgehende Anpassungen in den Besoldungsstufen, Ver- 
änderung der Jahresprämien usw. 

c) Für die korrekte Anwendung dieser Methode ist eine statistische Reihe über 
die Beschäftigung in den öffentlichen Verwaltungen erforderlich, die überein- 
stimmend mit den Konzepten für die Aufstellung des Aggregats „Löhne und 
Gehälter"' ausgearbeitet wird. Dies ist leider nicht immer der Fall. Daher war 
es manchmal notwendig, sich mit einer gröberen Schätzung zu begnügen. So 
basiert bei Italien und den Niederlanden die Berechnung auf der Entwicklung 
des Faktors Preise des Aggregats „Löhne und Gehälter", der eine Komponente 
des öffentlichen Verbrauchs ist. Dieser Indikator entspricht jedoch nicht genau 
dem Begriff „Löhne und Gehälter pro Kopf der Erwerbsbevölkerung". Die 
volumenmäßige Entwicklung des Aggregats „Löhne und Gehälter" trägt nicht 
nur der Veränderung der Beschäftigung, sondern auch der Produktivität Rech- 
nung, die daher bei dieser Methode (Preis = Wert : Volumen) zu Unrecht im 
Indikator nicht enthalten ist. 

d) Bei Frankreich handelt es sich um den Gesamtindex der Gehälter des öffent- 
lichen Dienstes, einen Index, der den Gehältern, den Zulagen für Familien- 
lasten und der Residenzzulage Rechnung trägt. 
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e) Beim Großherzogtum Luxemburg handelt es sich um eine Berechnung des 
durchschnittlichen Bruttolohneinkommens der Beamten und Angestellten im 
Staatsdienst. Das Lohneinkommen umfaßt: Gehälter, zusätzliche Neben- oder 
Sonderverdienste, Gratifikationen, Produktionsprämien, Sonderprämien oder 
-beihilfen, dreizehntes Monatsgehalt, Urlaubsgeld, Familienzulagen oder -bei- 
hilfen und Zulagen für den Familienvorstand. Das Lohneinkommen wird vor 
Abzug der Sozialversicherungsbeiträge berechnet. Die Verringerung der 
„realen" Löhne und Gehälter 1966 und 1968 entspricht nicht einer tatsächlichen 
Verringerung der Individuallöhne und -gehälter. Sie ist 1968 darauf zurück- 
zuführen, daß die Entwicklung der Löhne und Gehälter durcli strukturelle 
Faktoren beeinflußt wird: Entwicklung der Alters- und Qualifikationsstruktur. 
1966 verringerte sich das reale Durchschnittseinkommen infolge der Einstellung 
zahlreicher Bediensteter in den Jahren 1965 und 1966, was einen Rückgang 
des Durchschnittsalters und der Durchschnittslöhne und -gehälter zur Folge 
hatte. Die Einstellung erfolgte im Anschluß an die Verkürzung der wöchent- 
lichen Arbeitszeit von 44 auf 42 Stunden ab 1. Januar 1965. 


Quellen 

I. Deutschland 
1965 bis 1969 

Angaben des Statistischen Bundesamtes über die Löhne und Gehälter und die Zahl 
der öffentlichen Bediensteten. 

II. Frankreich 
1965 bis 1969 

Gesamtindex der Gehälter des öffentlichen Dienstes, veröffentlicht in „Etudes et 
conjoncture" Nr. 12 vom Dezember 1968 und direkte Angaben des INSEE. 

III. Italien 

1965 bis 1969 

Angaben der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, veröffentlicht in „Relazione 
generale sulla situazione economica del paese (1967 und 1969)", erster Band. 

IV. Niederlande 
1965 bis 1969 

Direkt vom Zentraal Planbureau erteilte Angaben der volkswirtschaftlichen Gesamt- 
rechnung. 

V. Belgien 

1. Löhne und Gehälter 
1965 bis 1969 

„Les comptes nationaux de la Belgique", veröffentlicht vom Institut national de 
statistique. 

2. Zahl der öffentlichen Bediensteten 
1965 bis 1969 

Schätzungen des Wirtschaftsministeriums. 

VI. Luxemburg 
1965 bis 1969 

Durchschnittliches Bruttolohneinkommen der Beamten und Angestellten im Staats- 
dienst, veröffentlicht im Bulletin du Statec Nr. 4 von 1970. 

VII. Verbraucherpreise für alle Länder der Gemeinschaft 
„Konjunkturstatistik" des SAEG, jeweilige Nummern. 
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Anhang VI 


Neue Tabelle der Grundgehälter 

Beamte 


Besoldungsgruppe 

Dienstaltersstufe 

1 1 

2 1 

3 i 

4 i 

5 1 

6 1 

7 ! 

8 

A 1 

90 000 

95 250 

100 500 

105 750 

111 000 

116 250 

— 

— 

A2 

79 100 

84 050 

89 000 

93 950 

98 900 

103 850 

— 

— 

A3 L/A3 

64 000 

68 350 

72 700 

77 050 

81 400 

85 750 

90 100 

94 450 

A4 L/A 4 

52 950 

56 250 

59 550 

62 850 

66 150 

69 450 

72 750 

76 050 

A5 L/A 5 

43 100 

45 900 

48 700 

51 500 

54 300 

57 100 

59 900 

62 700 

A 6 L/A 6 

36 650 

38 850 

41 050 

43 250 

45 450 

47 650 

49 850 

52 050 

A7 L/A 7 

30 800 

32 530 

34 300 

36 050 

37 800 

39 550 

— 

— 

A8 L/A 8 

26 450 

27 750 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

B 1 

36 650 

38 850 

41 050 

43 250 

45 450 

47 650 

49 850 

52 050 

B 2 

31 050 

32 700 

34 350 

36 000 

37 650 

39 300 

40 950 

42 600 

B 3 

24 900 

26 350 

27 800 

29 250 

30 700 

32 150 

33 600 

35 050 

B4 j 

21 000 

22 200 

23 400 

24 600 

25 800 

27 000 

28 200 

29 400 

B5 

17 950 

19 000 

20 050 

21 100 

— 

— 

— 

— 

C 1 

21 350 

22 450 

23 550 

24 650 

25 750 

26 850 

27 950 

29 050 

C2 

17 700 

18 750 

19 800 

20 850 

21 900 

22 950 

24 000 

25 050 

C 3 

16 150 

17 050 

17 950 

18 850 

19 750 

20 650 

21 550 

22 450 

C4 

14 050 

14 900 

15 750 

16 600 

17 450 

18 300 

19 150 

20 000 

C5 

12 550 

13 300 

14 050 

14 800 

— 

— 

— 

— 

D 1 

14 850 

15 800 

16 750 

17 700 

18 650 

19 600 

20 550 

21 500 

D2 

13 000 

13 850 

14 700 

15 550 

16 400 

17 250 

18 100 

18 950 

D3 

11 800 

12 550 

13 300 

14 050 

14 800 

15 550 

16 300 

17 050 

D4 

10 900 

11 550 

12 200 

12 850 

— 

— 

— 

— 
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Aiiuctiiy Vn 


Neue Grundgehälter 

Hilfskräfte 




Monatssätze 

in bfrs 



1 

Kategorie j 

Gruppe 

j 

Klasse 



; 1 1 

2 1 

3 

1 4 


T 

i 

1 

j 40 6ÜU 

45 800 

51 000 

56 200 


II 

28 250 

31 600 

34 950 

38 300 


' III 

i 

23 100 

24 300 

25 500 

26 700 

B 

IV 

21 950 

24 550 

27 150 

29 750 


V 

1 

15 850 

17 300 

18 750 

20 200 

c 

VI 

14 350 

15 700 

17 050 

18 400 


vn 

1 1 400 

12 300 

13 200 

14 100 

D 

VIII 

10 800 

11 800 

12 800 

13 800 


I IX 

10 250 

10 550 

10 850 

11 150 
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Entwurf einer Verordnung 
(EGKS, EWG, Euratom) des Rates 
zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der 
Beamten der Europäischen Gemeinschaften sowie der Dienst- 
bezüge der sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf das mit der Verordung (EWG, Euratom, 
EGKS) Nr. 259/68 i) festgesetzte und durch die Ver- 
ordnung (Euratom, EGKS, EWG) Nr. 95/70 geän- 
derte Statut der Beamten der Europäischen Gemein- 
schaften und auf die mit den gleichen Verordnungen 
festgesetzten und geänderten Beschäftigungsbedin- 
gungen für die sonstigen Bediensteten dieser Ge- 
meinschaften, insbesondere auf die Artikel 64, 65 
und 82 des Statuts, auf Artikel 4 a des Anhangs VII 
des Statuts und auf Artikel 64 der Beschäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten, 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 56 
vom 4. März 1968, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 15 
vom 21. Januar 1970, S. 1 


auf Vorschlag der Kommission, 
in der Erwägung, daß es sich nach Überprüfung 
des Besoldungsniveaus der Beamten und sonstigen 
Bediensteten an Hand des Berichtes der Kommission 
als zweckmäßig erwiesen hat, eine Angleichung der 
Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten sowie 
der Dienstbezüge der sonstigen Bediensteten der 
i Europäischen Gemeinschaften vorzunehmen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Statut der Beamten der Europäischen Gemein- 
schaften wird wie folgt geändert: 

1. In Artikel 66 wird die Tabelle der Monatsgrund- 
gehälter durch die folgende Tabelle ersetzt: 


Dienstaltersstufe 


Besoldungsgruppe 

1 

1 2 

' 3 

1 4 1 

5 

6 

1 7 1 

8 

Al 

90 000 

95 250 

100 500 

105 750 

111 000 

116 250 



A2 

79 100 

84 050 

89 000 

93 950 

98 900 

103 850 

— 

— 

A3 L/A3 

64 000 

68 350 

72 700 

77 050 

81 400 

85 750 

90 100 

94 450 

A4 L/A/4 

52 950 

56 250 

59 550 

62 850 

66 150 

69 450 

72 750 

76 050 

A5 L/A5 

43 100 

45 900 

48 700 

51 500 

54 300 

57 100 

59 900 

62 700 

A6 L/A6 

36 650 

38 850 

41 050 

43 250 

45 450 

47 650 

49 850 

52 050 

A7 L/A7 

30 800 

32 550 

34 300 

36 050 

37 800 

39 550 

— 

— 

A8 L/A8 

26 450 

27 750 

— 

— 



— 

— 

— 

B 1 

36 650 

38 850 

41 050 

43 250 

45 450 

47 650 

49 850 

52 050 

B2 

31 050 

32 700 

34 350 

36 000 

37 650 

39 300 

40 950 

42 600 

B3 

24 900 

26 350 

27 800 

29 250 

30 700 

32 150 

33 600 

35 050 

B4 

21 000 

22 200 

23 400 

24 600 

25 800 

27 000 

28 200 

29 400 

B5 

17 950 

19 000 

20 050 

21 100 

— 

— 

— 

— 

C 1 

21 350 

22 450 

23 550 

24 650 

25 750 

26 850 

27 950 

29 050 

C2 

17 700 

18 750 

19 800 

20 850 

21 900 

22 950 

24 000 

25 050 

C3 

16 150 

17 050 

17 950 

18 850 

19 750 

20 650 

21 550 

22 450 

C4 

14 050 

14 900 

15 750 

16 600 

17 450 

18 300 

19 150 

20 000 

C5 

12 550 

13 300 

14 050 

14 800 

— 

— 

— 

— 

D 1 

14 850 

15 800 

16 750 

17 700 

18 650 

19 600 

20 550 

21 500 

D2 

13 000 

13 850 

14 700 

15 550 

16 400 

17 250 

18 100 

18 950 

D3 

11 800 

12 550 

13 300 

14 050 

14 800 

15 550 

16 300 

17 050 

D4 

10 900 

11 550 

12 200 

12 850 

— 

— 

— 

— 
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2. a) In Artikel 67 Absatz 1 Buchstahp Fi Hps Sta- 1 
tuts sowie in Artikel 1 Absatz 1 des An- j 
hangs VII des Statuts wird der Betrag von 
954 bfrs durch den Betrag von 1 052 bfrs er- j 
setzt. i 


Statuts wird der Betrag von 2 650 
den Betrag 2 921 bfrs ersetzt. 


d) In Artikel 3 Absatz 1 des Anhangs VII wird 
der Betrag von 1 325 bfrs durch den Betrag 
von 1 461 bfrs ersetzt. 


b) In Artikel 67 Absatz 1 Buchstabe b des Sta- 
tuts sowie in Artikel 2 Absatz 1 des An- j 
hangs VII des Statuts wird der Betrag von 

1 484 bfrs durch den Betrag 1 636 bfrs ersetzt. ^ 

c) In Artikel 69 Absatz 2 des Statuts sowie in ' 
Artikel 3 Absatz 3 und in Artikel 4 Absatz 1 i 
letzter Unterabsatz des Anhangs VII des ^ 


Artikel 2 

Die Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen 
Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften wer- 
den wie folgt geändert: 

In Artikel 63 wird die Tabelle der Grundgehälter 
duidi folgende Tabelle ersetzt: 


(Monatssätze in bfrs) 


Kategorie 

Gruppe 


Klasse 



1 

! 2 1 

3 

4 

A 

I 

40 600 

45 800 

51 000 

56 200 


II 

28 250 

31 600 

34 950 

38 300 


III 

23 100 

24 300 

25 500 

26 700 

B 

IV 

21 950 

24 550 

27 150 

29 750 

j 1 

V i 

i 

15 850 

17 300 

18 750 

20 200 

j 

c 

VI 

14 350 

15 700 

17 050 

18 400 j 


VII 

1 1 400 

12 300 

13 200 

14 100 ‘ 

D 

VIII 

10 800 

11 800 

12 800 

13 800 


IX 

10 250 

10 550 

10 850 

11 150 


Artikel 3 

(1) Die Berichtigungskoeffizienten für die Dienst- 
bezüge der in einem der nachstehend aufgeführten 
Länder dienstlich verwendeten Beamten werden wie 


folgt festgesetzt: 

Belgien 100,00 v. H. 

Bundesrepublik Deutschland 97,29 v. H. 

Frankreich 121,43 v. H. 

Italien 100,28 v. H. 

Großherzogtum Luxemburg 98,76 v. H. 

Niederlande 98,19 v. H. 

Vereinigtes Königreich 103,73 v. H. 

Schweiz 99,42 v. H. 


(2) Der gemäß Artikel 82 Absatz 1 Unterabsatz 2 
des Statuts auf die Versorgungsbezüge anzuwen- 
dende Berichtigunskoeffizient ist der Koeffizient, der 
nachstehend für das Land der Gemeinschaften ange- 
geben ist, in dem der Versorgungsberechtigte seinen 
Wohnsitz zu nehmen erklärt: 


Belgien 100,00 v. H. 

Bundesrepublik Deutschland 97,29 v. H. 

Frankreich 121,43 v.H. 

Italien 100,28 v. H. 

Großherzogtum Luxemburg 98,76 v. H. 

Niederlande 98,19 v. H. 


Erklärt der Versorgungsberechtigte, seinen Wohn- 
sitz in einem anderen als den oben angeführten Län- 
dern zu nehmen, so ist der Berichtigungskoeffizient 
für die Versorgungsbezüge der für Belgien festge- 
setzte Koeffizient. 

Artikel 4 

Die in Artikel 4 a des Anhangs VII des Statuts 
vorgesehene vorübergehende Pauschalzulage be- 
trägt: 

— 759 bfrs monatlich für Beamte, die in die Besol- 
dungsgruppe C4 oder C5 eingestuft sind; 

— 1 168 bfrs monatlich für Beamte, die in die Besol- 
dungsgruppen C 1, C2 oder C3 eingestuft sind. 
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Artikel 5 

(1) Die Artikel D 2, 3 und 4 sind ab 1. Januar 
1970 anwendbar. 

(2) Artikel 1, 2, 3 und der 1. Absatz von Artikel 4 
der Verordnung (Euratom, EGKS, EWG) Nr. 95/70 
werden mit Wirkung vom 1. Januar 1970 aufgeho- 
ben. 

Artikel 6 

Die am 1. Juli 1970 erworbenen Ruhegehaltsan- 
sprüche werden von diesem Zeitpunkt an auf Grund 


1 der Tabelle der monatlichen Grundgehälter berech- 
I net, die in dem durch Artikel 1 Nummer 1 dieser 
Verordnung geänderten Artikel 66 des Statuts ent- 
! halten ist. 

I Artikel 7 

i Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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